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Erſcheint: ö i jin n Dienſtag, Donnerstag, Sonnabend und Wöchenkliche Beilage: Abonnementspreis
en S 9e Sonntag früß 7 Uhr Jl t t 8 S t 3bla gro Quartal 1 Mark bei Abholung 1 Markd ene Expedition: große Ritterſtraße Nr. 28. S un rir C onn e l l e e re

e 25 durch die Poſt.e
hauen.e 108.ehertmapn geh dine Honnabend den 10. Juli. 1880
ne en en er Chdern Abonne, Ning, habe eine ſolche Depeſche abgeſandt. Nun zeichnet. Man hat in Berlin ſchon viel gelernt
r n n Preiſe von 1,26 reſs. e Mk. e zeigt es ſich, daß Biſchof Dumont ſich Anfangs man ſcheint abe
rn anſtalten Poſtboten, ſowie in der Expedition ent, weigerte, den Hirtenbrief mit zu unterzeichnen, daß zu haben, ſon

Gehen genommen. der Biſchof von Lüttichi Inſerate en bei der großen Auflage des indem er ihm das Nina ſche Seele n edon e h Serbreituis lieniſchen. Wortlaut mitcheilte! Pol itiſche Aeberſicht.
M. doch Damals war das neue belgiſche Unterrichtsgeſetz Berliner gut unterrichtete Kreiſeen Belgien e die päpſtliche Curie noch gar nicht den Kammern vorgelegt. a das wollen wiſſen, a die türkiſchgriechiſche

Als Joachim Pecci als Sieger aus der Papſt ſelbe erlaſſen war, veröffentlichten die belgiſchen Frage durchaus nicht den ihr beigelegten hochbe
PacheHäute wahl hetvorging, hieß es, durch ihn ſei die ver Biſchöfe im Juni 1879 einen neuen Hirtenbrief, drohlichen Charakter hat, namentlich zweifelt man
n ſöhnliche Richtung innerhalb der katholiſchen Hie in welchem diejenigen Lehrer mit der Excommuni an der Widerſtandskraft und Widerſtandsfähigkeit
chlüter de rarchie zur Herrſchaft gelangt. Daß Leo II. An ſation bebroht wurden, welche Anſtellungen an den der Pforte, welche, ſo verblendet ſte auch ſonſt ſein
weiten nüpfungen mit den Staaten ſuchte, mit welchen Stagtsſchulen annehmen würden. Die belgiſche mag, nicht ihr Alles dem blinden Ohngefähr und
gr. Ritterſtrieſ die Curie bisher im Gegenſatz geſtanden hatte, Regierung fragt telegraphiſch beim Papſte an, ob der Ausſicht des Unterliegens preisgeben wird.

Schauſente len dieſe Hoffnung zu beſtätigen, Genaue dieſe oppoſttionelle Hallung der Biſchoſe die Zu Gar viel wird auch auf die Rathſchläge ankommen,
erkaufen d Kenner der vatikaniſchen Verhältniſſe ſagten ſchon ſtimmung des Papſtes habe. Ninga. antwortet, er welche ihr die wirklichen Einfluß beſitzenden Mächte
Thomas ln damals, daß man ſich in dieſer Anſicht täuſchen habe an die belgiſchen Biſchöfe friedliche Inſtruc geben werden.
rutchſtein werde. Denn einmal müſſe nach Erlaß des Sylla tionen geſchickt dieſe müßten zu ſpät angekommen Je mehr die Slaven gegen die Deutſchen

in St hus und nach dem letzten Concil jeder Papſt ein ſein, die Biſchöfe ſeien ihm zuvorgekommen. Ueber in Oeſterreich agitiren, deſto energiſcher ſchließen
m n Werkzeug des Jeſuitismus ſein, der Wille des den Hirtenbrief könne er ſich noch nicht äußern, ſich die lehteren an einander, deſto kräſtiger be
Strayg Wweilizen Trägers des päpſtlichen Amtes ſei fortan bis er ihn geleſen haben werde. Nach einigen tonen ſie ihr Deutſchthum. Jn Graz fand am

ermiething ein untergeordnetes Moment gegenüber dem Schwer Tagen ſagt er, d die Curie die Form und einige Montag ein Bankett der deutſchen Abgeordneten
t die en wicht der Inſtitution an ſich und dann ſei es allzu lebhafte Ausdrücke im Hirtenbriefe nicht ſtaft, auf welchem fulminante Kundgebungen ſtch
dammer, Kide überhaupt ein Jrrthum, Leo XIII, einen verſöhn billige, wenn auch der dog matiſche Jnhalt deſſelben abſpielten. Die Solidarität aller Deutſchen, der
rmiethen un m lichen Charakter zu vindiciren derſelbe ſei nur ſcorrect ſei. Und nun veröffentlicht Biſchof Dumont Kampf gegen Rom und Byzanz, der deutſche Fort
en v v in d Wahl ſeiner einen an ihn e vor Exlaß des Hirten- ſchritt und deutſche Geſinhungetüchtigkeit würden
ſten er als ein Vorgänger. Die Thatſachen briefes geſchriebene Brief des Kardinal-Er biſchof verherrlicht. Se wärzrothgold wurden als öſteran tuſiſe kant haben ſeither dieſe letztere Anſtcht vollauf beſtätigt. Dechamps von Mecheln, in welchem es heißt e en e und das Lied „Was
n e Mit Preußen und mit Belgien hat die päpſt gemeinſchaftliche Htenbrief iſt in der Form, wie iſt des Deutſchen Vaterland e wechſelte mit der „Wacht
v iſt hen liche Curie zwei Jahre hindurch verhandelt, und er Jhnen vorliegt, vom h. V ter utgeheißen am Rhein ab, die beide lebhaft akklamirt wurden.
begehen v m das Reſultat dieſer Akte der „Verſöhnlich un d belobt worden, jedoch wünſcht der h. Das erſterwähnte Lied ſt, namentlich in ſo ernſten
Schlaſſelen n u Zum Schluß der Verhandlungen mit Preußen Vater, daß dies abſolut geheim (assolutamente Kreiſen in Oeſterreich ſchon lange nicht geſungen
Verwieh felt die Curie die Forderung, der preußiſche Staat segreto) bleiben ſoll. worden. Die alte Scheu gewiſſer Stellen in
en hat S miſe ſeine Geſetzgebung nach den Grundſätzen Der Papſt fuhr auch ſerner fort, der belgiſchen De
im Weh kalholiſchen Kirche einrichten. Ebenſo lehrreich Regierung offtztell die Verſicherung abzugeben, daß legt ſich uübri
d 1. Ah h der Verlauf der Verhandlungen mit Belgien. das Auftteten der Biſchöfe gegenüber der Reg erung

nnd ge glim Jnnern in Flor iſt, weniger Zwang denn jehlr r er liberale belgiſche Miniſter des Aeußern trat zu heftig ſei und daß er deren Heftigkeit tadle. auf: Der Statthalter von Mähren, Herr von
wiethi n War an vor dem Parlamente Er erreichte damit, daß die Regierung ihre Abſicht, Kallina, iſt einer von Jenen, die beim Anblick eines

Permenn me für die Aufrech oldenen Banners aus der Contenance
Jn Ol müßt feierte das Schützenkorps
tag der Fahnenweihe, und verſchiedene

d erhet tie ſeien, nur dürfte es einer kurzen Spanne lobt der Papſt jedoch deſſen Eifer und Einſicht im ſchw
gr. St. l bedurf

e mit gleichem Eifer Vereine c. ihre ſlaviſchen Fahnen trugen. Dieterre n mache Er hat über vie Aufrichtigkeit der fortzufahren.

n t t i Eetzteren blieben vom Herrn Statthalter unangee nnten rungen des Papſtes bald eine andere Meinung Die belgiſche Regierung, welche früher auf die fochten, dagegen unterſagte er das Tragen und
e Le ſt nen müſſen. Nicht wenig haben dazu die Aufrichtigkeit der Verſicherung der Curie gebaut Ausſtrecken der deutſchen Fahnen, allerdings er
o nen beigetragen, welche der wegen an hakte, mußte nun einſehen, daß ſie von ihr auf folglos, denn die deutſchen Körperſchaften erſchienen
ſt n Wahnſinns abgeſetzte Biſchof Dumont das Schmählichſte üpirt ſei es be h nichts trotz denn mit ihr n alten ſchwarz roth goldenen

e n v veröffentlicht hat, der ſeine geſunde übrig, als ihren Geſandten beim Valikaän abzu Emblemen. Die Taktloſtgkeit des Herrn v. Kalling

el beſcheinigte, in jüngſter Zeit aus Rache zuſtellen. Jn dem bezüglichen Schreiben des Miniſters was mit derartigen lacherlichen Verboten erreicht
n die Curie ſehr unangenehmer Weiſe be FrèreOrban konnte ſich dieſer mit Recht auf die werden ſoll. Drotz der ſchwarzroth goldenen Fahnen

gen geführt wird. Geypflogenheit“ zu entſchuldi iu i letzten Tagen des Jahres 1878 ver verſchweigen. Die Curie hat aber nicht blos ver nichts d
ichten die belgiſchen Biſchöfe einen Hirten ſchwiegen, ſie hat auch abſolut Falſches behauptet Die A mneſtie vorlage ſchwankt in Frank

b h in welchem ſie die Regierung wegen ihrer Mit dem gewohnheitsmäßigen Lug und Dug der reich noch immer zwiſchen Senat und Deputiten
en übermächtigen Einfluß der Geiſtlichkeit Diplomaten ſollte ſich am wenigſten die Curte kammer hin und her. Letztere hat das vom Senat

n e Schule zu beſchränken, auf das Aller enſſchulbigen müſſen welche allein das Intereſſe in ndurchführ barer Weiſe veränderte Geſetz mit
e angriffen. Die ultramontanen Blätter der Religion zu wahren vorgiebt. Kann der 321 gegen 150 Summen in folgender Faſſung

en die päpſtliche Curie habe dieſen Hirten Religion durch die Lüge gedient werden gungenommen alle wegen Betheiligung an den
n einer telegraphiſchen Depeſche gebilligt. Auch von Berliner offtziöſer Seite wird auf dies inſurrektionellen Geſchehniſſen von 1870 und 1871,

bahn beim päpſtlichen Staatsſecretär Nina falſche Spiel der Curie hingewieſen, aber daſſelbe ſowie anderen nach dieſem Datum liegenden Er
r ieſer, daß eine ſolche Depeſche nach Bel wird den Jeſuiten allein in die Schuhe geſchoben, der eigniſſen verurtheilten Perſonen, welche vor dem

Wangen ſei weder der Papſt noch er, Papſt wird noch immer als perſönlich friedlich be 14. Juli Gegenſtand eines Gnaden Oekretes ge

ergleichen thaten.
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weſen ſind oder ſein werden, ſollen als amneſtirtſ Tuſt in Bewegung geſetzt hätten. In Tuſt ſtehen Verwaltung nach Möglichkeit durch Transtot, en
n ſein. u Amneſtie wird e Truppen der albaneſtſchen Liga z man wird ab erleichterung unterſtüht werden ſoll. Die Dinn ne
gewährt, welche wegen politiſcher Verbrechen oder warten muſſen, ob die montenegriniſche Diverſton der Bahnen ſind demgemäß ermächt worden, die Frah ſohn

Vergehen oder wegen derjenigen Preßdelikte, die vor einen offenſiven, defenſiven oder gar keinen für Beſitzſtücke des KunſtGewerbeMuſenms, welgſe a dutn
dem 6. Juli 1880 begangen wurden, verurtheilt Zweck hat. e dem gedachten Zwecke zur Beförderung gelang
ſind. Die verwirkten Gerichtskoſten, ſoweit ſolche Sämmtliche in Madrid anweſende Bevollmächtigte auf Grund einer bezüglichen Beſcheinigung de rn

noch nicht erſtattet ſind, werden nicht bezahlt und haben die Konvention, betreffs des Schutzes von Muſeums Vorſtandes bis auf Weitere zu den Sieauch nicht beigetrieben bereits bezahlte Koſten Ausländern in Marokko unterzeichnet. des Spezialtarifs III zu berechnen. r
werden hingegen nicht zurückerſtattet.“ Vorgeſtern] Die nord amerikaniſche Union feierie (Ueber eine Reviſion der Juſtigge t gert
gelangte der ſo abgeänderte Entwurf wieder an ſam 4. d. M. den Tag ihrer Befreiung in der ſe tz e) werden in verſchiedenen Zeitungen mit den apetlende
den Senat und ſteht zu erwarten, daß das Plenum hergebrachten großartigen Weiſe Anſchein der Genauigkeit Mittheilungen, ſowie an h drdn
deſſelben nunmehr die Vorlage genehmigen wird. ſtellte Ermittelungen in Betreff einer anderwelten n heirte

Rußland hat ſeinen längſt beabſichtigten Feld Deutſchland Organiſation der Gerichte namentlich in Be
zug gegen die räuberiſchen Turkmenen nunmehr er des Berliner Landgerichts, ſowie der Gerichtsvollgehet
öffnet. Angeſichts dieſer und der gleichzeitig gegen Der Kaiſer) verläßt nach den getroffenen und über ähnliche Dinge gemacht. Alle dieſe An
China erforderlichen kriegeriſchen Maßnahmen verhält Anordnungen Ems bereits am heutigen Tage, um gaben ſind, wie offtziös verſichert wird, vollkommen als
ſich die ruſſiſche Diplomatie der Türkei gegenüber ſich von dort zu einem kurzen Aufenthalt nach der unbegründet. Die Mittheilungen, welche weiter von An im
äußerſt zurückhaltend und ſcheint nichts weniger als Jnſel Mainau zu begeben. Jn Gaſtein, wo einer bereits in Erwägung genommenen Vorlage für n n d
Neigung zu haben, „das Schwert Europas zur hin die Reiſe zum Kurgebrauche fortgeſetzt wird die nächſte Seſſton des Reichstages ſprechen, fallen m
Löſung der orientaliſchen Wirren abzugeben. t iſt h ein Beſuch e re e den damit gleichfalls zuſammen. mer Impo

Das engliſche Parlament beſchäftigt ich dann von Jſchl herüberkommenden aiſer von h vonaugenblicüch mit wichtigen inneren Angelegen Oeſterreich zu erwarten. Der Beſuch dürfte Provinz und Amgegend. t wen
heiten und überläßt die orientaliſchen Wirren voll wie im vorigen Jahre, einen rein vertraulichen Am 6. d. M. hat in Halle wie gewöhnlich t
ſtändig der Regierung, welch letztere ſich gegenüber Charakter haben. aus geringfügiger Veranlaſſung ein Piſtolen v v
den ſtarrköpfigen Pfortenminiſtern ſehr reſervirtt (Vom Reichskanzler) iſt dem Oberpräſt du ell zwiſchen dem stud. agron. Küttner und un
verhält. denten der Provinz Brandenburg der Auftrag zuge dem stud. med. Hartung ſtattgefunden, bei welchen Mk

Der belgiſche Klerus hat angeſichts der ihm gangen, wegen Errichtung des Reichstags ge Erſterer ſo ſchwer in der Weiche verwundet wutde (rbanill,
von der Regierung bereiteten Niederlage ſeine Theil bäu des auf dem Königsplatze mit dem Magiſtrat daß eine Amputation des Beines nothwendig ind ſiparate,
nahme an dem Nationalfeſte des 16. Auguſt ver in Berlin die Unterhandlungen wieder aufzunehmen, ſein Aufkommen überhaupt zweifelhaft ſcheint. Nuelet
ſagt. Jn allen Kirchen ſoll an dieſem Tage nach welche bekanntlich durch das Projckt, das Gebäude Jn der Mittwochs Schwurgerichtsſt ung u
Anordnung der Biſchöfe nur ein Tedeum gehalten auf dem ſogenannten Kleinen Königsplatze zu errichten, Halle wurde der Arbeiter Domann von dertwerden. abgebrochen worden waren. Es handelt ſtch hei dieſen wegen vorſätlicher Körperverletzung, welche n ad Nonleſt:

Die zweite Kammer der holländiſchen Ge Verhandlungen namentlich um die künſtige Geſtaltung zur Folge hatte, zu drei Jahren Gefängniß
neralſtaaten hat der „Poſt“ zufolge in einer der Sommerſtraße. e urtheilt. Domann hatte, wie wir ſ. Z. berichtete C
ihrer letzten Sitzungen die Geſetze bezüglich der (Hie bevorſtehende zehnjährigeſin der Nacht vom 20. zum 21. Mai den VölAnſchlußbauten des holländiſchen an Wiederkehr unſerer großen Siegestage) chermſtr. Büchner durch Meſſerſtiche derartig juge i
das preußiſche Emskanalſyſtem alſo im franzöſiſchen Kriege wird offiziell in keiner richtet, daß derſelbe bereits auf dem Wanne
die Linien Gröningen Rütenbroeck Wagren Weiſe gefeiert werden. Es entſpricht dies nicht nach der Klinik ſtarb. ePiccardie Coevorden Nordhorn Almeloo dem beſcheidenen Sinne unſeres kaiſerlichen Herrn, Das Leipziger Hülfskomitee für die Waiſen v
genehmigt. Wenn auch dieſer Beſchluß ebenſo der ja doch ungeſucht der ſelbſtverſtändlich Mittel beſchädigten in der Oberlauſitz hat bereits in
ſehr im holländiſchen, wie im deutſchen Intereſſe punkt aller potriotiſchen Feiern ſein würde ander 31000 Mk. milde Spenden zu verzeichnen de ne
liegt, ſo verdient er doch als ein Beweis freund ſeits will man auch dem nationalen Stolze der bei ihm von der dortigen Bewohnerſchaft einge n
nachbarlicher Geſinnung beſonders hervorgehoben Franzoſen nicht zu nahe treten. Das einſige größere gangen ſind. Dieſe Summe wird ſich ſehr bald
und begrüßt zu werden. a militäriſche Schauſpiel, das außer der üblichen um ein Bedeutendes erhöhen, da auch der Riſn

Während in gemäßigten Kreiſen der türkiſchen Parade in Berlin vor ſtch gehen wird, beſteht inſtrag aus einem großen Gartenfeſte im SirRegierung die Hoffnung noch nicht aufgegeben iſt, einem großen Zapfenſtreich, den die geſammten Re hauſe dem Hülfskomitce übermittelt werden ſoll, er

daß ſtch der Sultan dem Rathe Europas gefügig gimentskapellen des Gardekorps vor dem königlichen Wie das „Leipz. Tgbl.“ mittheilt, ſind en
zeigen wird, läßt der fanatiſche Miniſter Abeddin Palais ſpielen werden. Doch dürfte dieſe muſtka der Leipziger Firma Hugo Teichmann Nahhf. en

Paſcha erklären, er gebe auf den moraliſchen Einfluß liſche Aufführung die übrigens in Berlin ſchon Fabrik von Jlluminations Papier Latein.
Europas gar nichts und werde ſich auch durch etwaige öſter ſtattgefunden und ſich faſt alljährlich bei den Militär Requiſiten und Fahnen für Kinder ne
Zwangsmaßregeln nicht abhalten laſſen, dem Sultan Königsmanövern in den Provinzen wiederholt, Monat Juni von Paris aus zu den am Jul
den Widerſtand anzurathen. Abeddin rechnet darauf, nicht am Sedantage, ſondern in den letzten Tagen ſtattfindenden Feſtlichkeiten in Frankreich übet gen

daß Griechenland allein außer Stande iſt, ſich des des Auguſt vor ſich gehen. Anders verhält es Million Stück PapierLaternen beſtell e
ihm zugeſprochenen Gebietes gewaltſam bemächtigen ſich mit dem 18. Januar nächſten Jahres. Dieſer worden. Angefertigt und nach Paris geſandt
zu können und daß Europa ſchr ſchwer zu einer Gedenktag des preußiſchen Volkes iſt zugleich der die genannte Firma ſeit dem 1. Juni täglich 1000
Einigung über die bei einer Ablehnung des Mediations glorreiche Ehrentag unſeres kaiſerlichen Herrn und Stück, mit den franzöſiſchen Nationalforben in
beſchluſſes zu ergreifenden Maßregeln gelangen wird der zehnte Geburtstag unſeres jungen deutſchen malt. Vor einigen Tagen waren zwei Hite
In diplomatiſchen Kreiſen wird demgemäß Alles Reiches. An dieſem Dage möge es ſich ziemen, aus Paris in Leipzig anweſend, welche den ſämt C
daran geſetzt, um dem Sultan begreiflich zu machen, unſerem Kaiſer, über den Gottes Hand ſchützend lichen Waarenbeſtand, den die Fabrik auf Liſ. SO.
daß jetzt ſelbſt die konſervativen Mächte ein unbedingtes und ſchirmend walten möge, eine nationale Huldi hatte, angekauft haben. ln ſh.
Intereſſe an der Erhaltung der Türkei nicht mehr an gung darzubringen. Beſſer verdient als Er hat Als Beweis wie ſehr das Strolchthum üben
den Tag legen, nachdem ſie erkannt haben, daß die ſte Niemand. hand und die Frechheit der Strolche zugenomin Kanre
Einhelligkeit und Gemeinſamkeit Europas die Gefahr (Der Reichsanzeiger) veröffentlicht den hat, kann folgender Vorfall dienen Am ch J
wenn nicht gänzlich beſchworen, ſo doch bedeutend Rechnungsabſchluß über das Jahr 1879/80 Sonntag ging der Bäckermeiſter B. an ger
verringert haben, dem Zerfalle der Türkei könnte ein (Reichshaushalt) und theilt mit, daß derſelbe einen Summe Geldes bei ſich tragend, von e
un abſehbarer Kampf Aller gegen Alle, eine Krieg, bei Ueberſchuß an Einnahmen über die Aus gen nach dem eine Stunde von dort entfern I
welchem das Gleichgewicht Europas gleichzeitig mit gaben von 22 890 000 Mark ergeben habe. Runſtedt. Derſelbe wurde auf der Chauſe ſh
dem türkiſchen Reiche in Trümmer gehen würde, Dieſe Angabe bedarf einer Ergänzung. Von dieſem Esbeck und Runſtedt von zwei am Graben le
folgen. Die Berliner Konferenz hat nämlich das Einnahme Ueberſchuß bleiben nämlich für das den Strolchen zunächſt um Cigarren, dann
äußerſt wichtige Reſultat ergeben, daß eine Einigung nächſte Jahr nur 7800000 Mark zur Verfügung eine Geldgabe angeſprochen, und als et n nder Mächte auch dann möglich iſt, wenn es ſich darum da der Reichstag in dem Etat für 1880/81 bereits Strolchen ſeine volle Börſe nicht zu i e

handeln wird, die Herrſchaft des türkiſchen Elements über etwas mehr als 15 Millionen Märk behufs möglichſt ſchnell aus ihrer Nähe zu kommen nvurch diejenige des griechiſchen zu erſetzen, und mit Verminderung der Matrikularbeiträge verfügt hatte. kurz verweigerte, drangen dieſe auf ihn n ob

Erzielung dieſes Reſultats hat die Furcht vor einer Was die Mehreinnahme aus den Zöllen von 23 verſetzte ihm der Eine einen Schlag in den n
Gefährdung des europäiſchen Friedens aufgehört, bei Millionen Mark betrifft, ſo ſind dieſelben bekannte B., ein junger, rüſtiger Mann, machte n n
den auf die Erhaltung der Turkei gerichteten Beſtre lich nicht durch die Einführung des neuen Zoll ſeinem eichenen Handſtocke ſo wirkſamen Geb i kift
bungen der Hauptfaktor zu ſein. tarifs hervorgerufen, ſondern durch die ſpekulative daß der eine der Strolche zu Boden ſil i Mia

Jn Afghaniſtan herrſcht große Gährung Mehreinnahme vor dem Inkrafttreten des neuen von dem andern, ver ihn feſt zu n
unter den einzelnen Stämmen des Landes. Ayub Tarifs. Die Wirkungen der erhöhten Zollſätze haben machte er ſich frei und lief ſo ſchnell m welh
Khan iſt mit 11 Jnfanterieregimentern, mehreren bis jetzt nur einen negativen Erfolg gehabt. dem nahen Runſtedt zu, um vor ferneren Angt n n
hundert Mann Kavallerie und 36 Geſchützen von (Kunſtgewerbliche Ausſtellung.) Um ſicher zu ſein. uwieHerat nach Kandahar aufgebrochen. Der Vize die reichen Sammlungen des Berliner Kunſt Gewerbe t Jm Steiger bei Erfurt fand man e
könig von Indien hat telegraphiſch angeordnet, daß Muſeums auch den Gewerbetreibenden in den Pro Tage einen BataillonsTambour, der ſich h n

eine möglichſt ſtarke engliſche Druppenmacht unver vinzen zugänglich zu machen, iſt bekanntlich in Aus entleibt hatte. nzüglich nach Giriſchtk geſandt werde. ſicht genommen, geeignete Stücke der Sammlungen Die Firma F. W. Breithaupt u. a n
Aus Raguſa wird geweldet, daß die Monte in größeren Provinzialſtädten auszuſtellen. Der Kaſſel hat den ihr auf der Weltausſte n

negriner ihre bei Dulcigno innegehabten Stel Miniſter der öffentlichen Arbeiten hat nun angeordnet, Sidney zuerkannten zweiten Preis zurückgerſt i C

lungen verlaſſen und ſich nach Podgorizza und daß dieſes Unternehmen ſeitens der Staatseiſenbahn Fortſetzung auf der Beilage.)

nd



n
werden Einige Knaben finden gute Penſion unter Nachhülfea e e Hateſge See Fortſchritt und Stillſtand.Wohn Der gute Deutſche kann ſich bei allen ſchönen Redensarten von Fortſchritt noch immer nicht recht anGr Wohnungs Veränderung die nothwendigen Folgen dieſes Fortſchritts gewöhnen. Er will die Prämiſſe welche Fortſchritt heißt aber hat
ecke zur h Meinen werthen Kunden hiermit zur Nachricht, daß zum Theil noch eine heilige Scheu vor den Konſequenzen des Fortſchritts. Die Fortſchritte der Induſtrie ſollen
eJüglichen v h nicht mehr gr. Ritterſtr. 2, ſondern große Sixti über die Vorurtheile des ſozialen Lebens ſtegen, aber wenn ſie ſich dazu des allein möglichen Mittels nämlich
bis Ah aße 5 wohne. Louis Schmidt der Reklame bedient, ſo bekreuzt man ſich in ſozialer Vorurtheilswürde vor den Ausſchreitungen der „Markt

iſi Schuhmacher 2 ſchreierei“. Die Reklame verſchafft einem ſchlechten Fabrikat niemals Verbreitung, aber ohne Reklame kann
etechnen, auch das beſte Fabrikat nicht in Aufnahme kommen und die Menſchheit iſt es, die dabei das Meiſte verliert.

Veriſſen an Mein Lager g I Wenn die e eine ehrliche iſt F
ſchi hl uch die Geſundheitspflege hat noch ihren großen Zopf, den der Fortſchritte abzuſchneiden berufenWdidnn In golbstgefertigter ta Waar en iſt. Oder ſollke etwa, während auf allen Gebieten des menſchlichen Wirkens ſich Fortſchritt zeigen, die Geſund
eit Mithenn ringe in emnpfehlende Erinnerung. heitspflege das einzige ſein, auf welchem nicht der Fortſchritt, ſondern der Stillſtand heilſam iſt
in Veheff chn. Eleichzeitig werden alle Reparaturen u. Schleifereien Es iſt ein bloßes Vorurtheil, wenn man ſagt jedes körperliche Uebel müſſe ſein beſonderes Mittel

ti hie z un alter bewährter Weiſe von mir ſchnell und ſauber haben. Das hat man ſchon vor dreitauſend Jahren geſagt. Sollte hierin kein Fortſchritt möglich ſein. Jſt
bie n ertigt. K arl Ste er es denn ſchon ausgemacht, daß das, was uns als verſchiedene Uebel erſcheint, weil es ſich an verſchiedenen Körper
y ſowie ded theilen fühlbar macht, auch wirklich verſchiedene Urſachen hat Können viele Uebel nicht eine und dieſelbe Urſache
inge gematt. Meſſerſchmiedemſtr. haben und kann eine und dieſelbe Urſache nicht durch ein und daſſelbe Mittel gehoben werden 2
e veiſchet h Mälzerſtraße Nr. 6. Alle dieſe Gedanken, die zu Betrachtungen über Fortſchritt und Stillſtand in der Geſundheitspflege
ittkeſ n eccoblüthen mperial, führen, werden durch den Lebenswecker angeregt. Er iſt die gefündene Perle der Geſundheit und der Arzt imihm hees, als e C y t J W Hauſe es ſollte daher in keinem Hauſe ein ſolches Inſtrument fehlen. Es bedarf keiner Reparatur, behält die

ung genönnnnh Souchong un ongo mit hochfeinem Kraft viele Jahre und kann nicht mit Gichtketten, Elektrotherapeut u. ſ. w. verglichen werden. Es wird ſich
es Relchetene h Aroma von den erſten Hamburger und nun mancher Leſer dieſer Zeilen fragen, wie iſt es möglich daß der Lebenswecker alle dieſe Krankheiten heilen
nmen. tha ſern bezogen kann. Darüber will ich ſogleich einen kleinen Aufſchluß geben: Das menſchliche Gehirn iſt eine geiſtige oderBremer Jmpor häu es gen, lebendige galvaniſche Batterie. Eine galvaniſche oder magnetiſche Batterie beſteht bekanntlich aus zwei entſchieden

d Ahoeoladen von der rühmlichſt bekannten entgegengeſehten metalliſchen Platten oder Oberflächen; die eine von Zink erzeugt ein poſitives, die andere vonII Amſ Timä in Kupfer ein negatives Fluidum. Die zwei Halbkugeln des Gehirns entſprechen den Zink- und Kupferplatten, das
hat in Halle Fabrik von Jordan imäus in Großgehirn iſt poſitiv oder magnetiſch, das Kleingehirn iſt negativ oder elektriſch; das geiſtige Prinzip (auch eine

deranlaſim Dresden Subſtanz), welches im Gehirn die Entwickelung der Bewegung des Lebens, Erfindung und der Intelligenz verun e J l urſacht, entſpricht der Schwefelſäure, welche in der Metallbatterie die Entwickelung poſitiver und negativer Kräſte
n Shul. a ſewürz und Vanille-Chorolade pr. Pfd. hervorbringt. Hierdurch iſt die Aufgabe der Sympathiekuren gelöſt, da ein Menſch auf den andern magnetiſch
ung ſtattgefun von 1 Mark an elektriſch einwirken kann und dieſes Alles erfolgt durch das geiſtige Prinzip, das durch die Medien des Magnetis
der Wie van r mus, der Elektrizität und des Gehirns wirkt Nun erzeugen dieſe ſervöſen und musköſen Membranen bei volln des Be WerbonVanille, Pa.Qualität, kommener Geſundheit fortwährend poſitive und negative Kräſte: Sauren und Alkalien, und durch ihre Ergänzung

deWacaopräparate des Geiſtes, und ſelbſt wieder ergänzt durch angemeſſene Medien und Prinzipien der Thätigkeit erhalten beiderhaupt zwehuſ Hräfte ein Gleichgewicht phyſiſcher Temperatur und atomiſcher Bewegung durch Organiſation. Sollte aber irgendochsShunn bruſtearamellen, Rettig U. Honigbonbons etwas die Cireulation des geiſtigen Prinzips durch die Millionen kleiner Drüſen, Organe oder Hirnchen ſtören,
Arbeiter Dimnl empfiehlt dann würde unmittelbar eine entſprechende Störung in dieſen poſitiven und negativen Membranen entſtehen, und

dieſe würde jedesmal die eine von dieſen Kräften dahin bringen, die andere zu überwiegen. Sollten die poſitivendtperverlehun v die Droguen- U. Farben Handlung Oberflächen, konſtitutionell oder allgemein geſtört, entkräftet oder beeinträchtigt werden, dann ſage ich, iſt das

drei Jahren O von Syſtem in einem negativen Zuſtande und die e ſind: e Kälte, innerliche Reizung, r Ent
n S zündung, innere Eiterungen, chroniſche Beſchwerden u. ſ. w.; ſollten aber die negativen Oberflächen geſtört, entz m 0 s C h E. kräftet und beeinträchtigt werden, dann ſage ich, iſt das Syſtem in einem poſitiven Zuſlande und die Erſcheinungen

W. zum Zurgſtraße 16 ſind Fieber, heftige Schmerzen, äußere Reigzung, äußere Entzündung, aäußere Eiterung und die verſchiedenen Haut
ich Reſte Surg ſtraße hno akuten Fieberkrankheiten. Jn dem negativen Zuſtande wird ſich ein Ueberwiegen des Alkali zeigen; in

s al nun D J G dem poſitiven Zuſtand wird Saure im Ueberftuß ſein und Elektrizität iſt verbunden mit Alkalt (nämlich dere n reſchmaſchinen e e en iſt verbunden mit Säure. So iſt es überall in der Natur Der Lebenswege iſt nun
üfsouſte i el Göpel, Häckſelmaſchinen in verſchiedenen dazu berufen, weil er negativ und poſitiv wirkt, die krankhaften Pole abzuſtoßen und zu heilen. Als Beweiſeer Hülfshut en (Geſtell in Salz und Eiſen Ketteneggen, 1- aube ich mir einige Atkeſte aufzuführen; es ſind aber viele Hunderte hier und in der Umgebung ſeit der Zeit

Oberlauſth n 2ſpannig, Viehwagen, Häckſelmaſchinenmeſſer geheilt worden, ſeitdem ich dieſes Inſtrument führe und konſtruirt habe

Spenden n alle Erſatztheile ſur land wirthſchaftliche Ma Th. Berndlt (Doctor im Auslande),
dortigen Bewoht ſinen empfiehlt E2 I Erfurt, Bahnhofſtraße A1, II.t n wid 2 S Jch bin jeden Montag im Hotel „zur Sonne“ von 11 Uhr vormittags bis 1 Uhr nach
erhöhen, d alt a. d. Dammmühle. mittags in Merſeburg zu ſprechen.

hohen

t n Dankſagung. In Folge dret langjährigen Krank Atteſt Ebſchrift) Von Dankbarkeit durchoßen Garten I Träger Eisenbahn- eiten Magenleiden, Rückenmarkleiden und Blut drungen und den leidenden Menſchen einen Finger

mitee über t 2 Mrgns r a n e a zur Kangrh zu t mich rFabl.“ m 5 Dr. Berndt am 31. März d. J. elbiger verſprach folgenden Kundgebung verp et, welche wundere tn ſchienen, Saàaulen etc. e eben n meine nannt e en n v t ne der Lebenswecker bei meiner Frau
ma H fehlt M en Lebenswecker von genanntem Herrn und trage gewir hat:linie d. O. dieſen bis zur heutigen Stunde. Schon am dritten Tage Meine Frau, welche an den gräßlichſten Schmerzen

ind Fahnen fi du legante neue Jagdwagen ſpürte ich Beſſerung, und von dieſer Zeit hat mich Herr im Kreuz und Beinen litt und ſeit mehreren Monaten
r aus zu du n R Dr. Berndt ſo weit hergeſtellt, theils durch umſichtige in gebückter Stellung gehen mußte, Tag und Nacht keinears n ſt reſchwagen mit und ohne Federn. Repara Behandlung der Hombopathie, theils durch den Lebens Ruhe fand, trotzdem ich drei Aerzte hinzuzog und Nie
teiten i turen werden ſchnell und ſauber wecker, daß ich jetzt Gott und Herrn Dr. Berndt zu mand helfen konnte fand ich die erſehnte Hilfe durch
Papier-Luten Eeführt. Wagenbauerei h r e Daute, ob und Dank verpflichtet bin und wie ein Hirſch fort Dr. Berndts Lebenswecker. Am 7. April mußte ſie
t ind nach In gr. Sixtiſtr. Nr. 13 ſpringe, während ich vorher nur mit Mühe und Schmer unter vielen Schmerzen nach Weimar gefahren werden
t un 2 zen ausgehen konnte. Ich ertheile jedem Leidenden wo ihr zur Zeit Dr. Berndt den Lebenswecker anſeit dem un un et 0 en Auskunſt, und betheuere dies vor Gott mit gutem Ge legte. Schon nach zwei Tagen trat Ruhe und Beſſerung
n n Nun e ich meine e v ſchon ein v ſich e Tag zu Tag ſteigerte, ſo daß ſie inFagen Wie ehlt krank darniederliegen; ich hatte, wie au Andere, an vierzehn Tagen friſch und geſund nach Weimar laufeni o v C. F. WMeiſter. ihrem Aufkommen gezweifelt aber auch für ſie hat Herr konnte Obgleich dieſer Fall in hieſiger Gegend,
g ſt Wo ict Dr Berndt Troſt und Hilfe gebracht, und hat ſie Wahrheit gemäß, Beweis genug iſt, jedoch für Andereid, den rgerückter Jahreszeit halber verkaufe wohl in (urzen Wochen ſo weit hergeſtellt daß ſie in kürzeſter auch Beachtung finden ſoll, ſo laſſe ich meine Unterſchrift

ben, „eutrtende r re e e nenern ſei dlgee San e e ee ſche den m Berndt unſeren wärmſten aufrichtigſten Dank. en 20. Aprie en n e e Gott ſchenke dem genannten Herrn Geſundtheit und Robert Reichardt in Niedergrunſtedt.
hhei n J. Drebes, Neumarkt 71. langes Leben zur Wirkung und Linderung der kranken Beglaubigt: Der Gemeindevorſtand. Zwickel

t Vorfall und leidenden MenſchheitBäckermeſtet De Weimar, den 19. Mai 1880.ſo uogeld v esstorfu, n riquettes Hochachtungsvoll Wäre der Platz hier nicht ſo koſtſpielig, ſo könnten

ne Stunde Frau Charlotte Glaſer noch ſehr viele ſolche Fälle aufgeführt werden, ſo aber ne n ſteh n vorzüglichſten Qualitäten liefert zu äußer nebſt Pflegetochter Auguſte Buckolt. mag der Leſer ſich mit dieſen begnügen D. O.

e wurde 9 merpreiſen 7 z ch i ndi von je n C. Teichmann, Restaurant, Burgstr. l2, Die Lack-, Firniß- u. Farbenhandlung e
nächſt um m r e Depét und Ausschank des echt Coburger von eroh Actien-Bieres, 20 Fl. fär 3 M. excl. Glas, G D 40 un niſt 3 auf Bestellung frei ins Haus, S C Cr Rate ſi r Hor einpfiehlt nochmals die ſehr ſchnell trocknende bein n 9 örſtewitzer BernſteinFußbodenGlanzlack Farben c ehe und mit brillantem Erfolge ange Prima-Grude-Coaks beſtens
e r von t erſtabs Arzt und Phhyſikus iſt von jent ab zu haben c
ß m Beſten Dank für das mir überſandte C. E. Delgrube Nr. 9. u Gugwe enin ſche W 9 e et gut und ſchnell wirkende Gehör-Oel. v
Skttole n e ter welche ſeit vielen Jahren bei Horn empfiehltder ine e l taub war, hat durch den Ge n Wärea und l a ſan e de elge Wunder r Gehör Vildhauer J S 9vor gutes normales Gehör vollſtändig 3t zu um alten b tadter errar S&uulen,ar l ort, den 12. November 1879. Lauchſtädter Straße, ea rn Eketers, Kentgl. Feorfter- empfiehlt ſich zur An Eisenbahnschienen,nd unten v egen Einſendung von Mk. 4,20 per Poſtan fertigung von Grabdenkmälern und Bau complete
a un berſendet das Gehör Oel franco und goll arbeiten in jeder gewünſchten Steinart, P

Het m ſowie zur Erneuerung derſelben bei Lorrecteſter Aus Stalleinrichtungen.g. V. u führung und den bekanntlich billigſten Preiſen. Se auf u graue nen und Koſtenanſchläge auf Verlangen C. F. Meiſter.zweiten v
m n er

zu



Unterzeichneter empfiehlt einem hochgeehrten Publikum ſeine ſchönen

ſowie ſolid gearbeiteten Se e e
und verſpricht bei reeller Bedienung die ler Preiſe.

Hochachtungsvoll e 20 ehne.u.

limhbeeren
es Quantum zu den höchſten Preiſen

Thiele S
gr. Kitterſtr. Ur. r. 18.

S Tür Görtöroien ung Privat fabartödanlagen.
n bequemſten Beſprengung und Bewäſſerung der Gärten, Gewächshäuſer und Beete emp chle

meine neu conſtruirten und verbeſſerten

Handgartenſpritzen.
Dieſelben können von einer Perſon leicht un

ſtarken Waſſerſtrahl ca. 20 Mtr. weit.
Die unterzeichnete Fabrik liefert dieſe

Hand encomplett mit Mundſtück, Brauſeſtück, 1,2 Meter langem Gummi Spiralſchlauch mit Saugkorb zum Preiſe

Wilhelm Kramer, Hale s Krauſ euſtt.5
Armaturenfabrik und Meelghen

Kaiser Wilhelms- Halle.
Nicht Montag, ſondern

Se e B. 6. Abds. 7 Uhr,
Vorſtellung der

Hamburger Pallet Geſellſchaft.
Montag 2. Vor tellung:

Ein Carneval in Paris
und

Rurwmär ker und Picarde.

kaufen jed

d bequem gehandhabt werden und treiben einen 6 mm

J

Milch Verkauf
Das Rittergut Kriegſtädt

Donnerstag den 8. Juſi a. e. einen Milchtern
Merſeburg eröffnen. Zu dieſem Zwecke wird t lig tvon früh 7 Uhr ab ein Molkereiwagen durch e

ſtraßen der Stadt fahren derſelbe wird an geeinne

deo o
hunln

n iſſl nPlätzen längere Zeit halten und es wird die
ſelben durch Klingeln bemerkbar gemacht de t n n Con

Wagen wied mit ſich führen e ne
ſüße Sahne à Liter I Mk, h W25 fette Milch à Liter 16 Pfg ch3) MagerMilch à Liter 8 V n t
Buttermilch à Liter 8 Pfg. n wnt

Die Gefäße des Wagens ſind verſchloſſen und m man
für unverfälſchte Waare Garantie geleiſtet. Veſond n 6
Wünſche oder etwaige Beſchwerden bitten wie dich n her

uns zu richten. n glß KeRittergut Kriegſtädt, den 3. Juli 1880 hl worde
Die Guts- s Verwaltung t dem

Ackeru die he hre

Kapitale jeder Höhe können durwert ch mich be en fürGrundſtücke jeder Art weiſe ich zum Vernf n ueht
Halte Aucktionen ab und fertige ſchriftliche Arbeiten le den

Art. Gebühren billig. S reell. nd un
Merſeburg, Breiteſtraße 18 M ha

PaulK. t. wirdAetuar a D. e Vrator als ob
h a Wett

Futſch. und re
a manOmnihusfahehen hl

e werden prompt xeell u. billig ausgeführt Nr h an
Ounibus nach Leipzig geht regelmäßig Dienſtag 5und Sonnabend früh 5 Uhr von hier ah n n
werden Packete bis zu 40 Pfund gut und ger Weh
durch mich beſorgt Hochachtungsvoll A. am 30,

Alwin e Breiteſtr. 18. Weh

S S h lhährMerſeburger Landwehr Vien
Die VI. diesjährige Quartal- Verſammlung ine t

Sonnkag den II. Juli cr., nachmikkags m
auf der Funkenburg ſtatt. lin SindNichterſcheinende werden auf S II des Verein n

tuts aufmerkſam gemacht. eDas Director
es Sachi i p eSowInertheator FuntenSonntag den 11. Juli. n erſten Male an üben

gütiger Mitwirkung eines hieſ. rn t eh
General und Strassen junge oder: n hWaisen. Luſtſpiel in 4 Akten von Dr. n

S Die Rolle des General hat ein hieſtger Ki n Mi dan
freund aus beſonderer Gefälligkeit übernommen hin

S.Morgen Sonntag großes Sommerfeſt.

Die Duekennen,
yh ſtütenßaus n

Sonntag den II. Ju
hthuee,

7 Uhr.
li öffentlichen Zahl

e kvetan ganten n Quelle
Morgen Sonntag von 7 Uhr an

Möleit
Tanz ſell

es r. Dazu ladet freundlichſt ein a bnmn lConcert von der eigen Stadt 7) StangenKlettern. Rest aurant 77 Weintrau ünnent
kapelle. 8) Theater Kaspar in tauſend Aengſten. n u n n en chS 2 um Hähnchen-Auskegeln Sonntag n2) Luftballon Steigen. 9) e n net a Ferdinand d3) Sternſchießen. Bei eintretender Dunkelheit Gax M n9 Wiener Hof und Polichinell Theater. e italieniſche Nacht. arten Btablisseme

5) Stangen Klettern. 11) Zum Schluß großes Brillant r WFreintraube un
6) Figuren Schießen. Feuerwerk Sonntag den 11. Garten Feſt, n n n

2 z nun e iGr II bis zum hellen Morgen. e Muſik. n 3Sorg n in hAnfang des Feſtes 4 Uhr. e 30 e Ferdinand Weiſe. n Junger e en
2 originelle Scherzkarten Versendet Segen e Se Antritt h M5 P. in Marken lin Jrrthum vorzubengen, zeige ich hiermit e re wird als Hausburſche zum ſofortigen rn h An ichGotthilf Koeh, Berlin W. ge v nſt an, uch während meiner Abwe nen bekommt er Anleitung die Holzb un G

e hBruch V W g8 ca ch e Malerarbeiten angenommen Merſeburg, 9. Juli 1880. e 9I. S S C Und hut ausgefühet werden. Pianeſe nengl. Biscuits u. Oalces bei Mit Hochachtung Ein an anſtändiges ſauberes eng ſt
S S d u9. Schönberger, Gotthardtsſtr. 14/15. G schalie e wer e e ler Tleiſchert ſb mit enNach dem rundes der Die Internationale Gummifabrike e e e en le e

welche Medizin in je licher BEBRLXLIN SW., Alexandrinen-Strasse 116, t m Dem Wiederbringe eine ineS Naturneillehre, Fort 5 ganze ich ausſchließt, mpfiehit und versendet en gros et en n alle existeee e Belohnung beim Zleiſchemn
gebe für alle Kranheitsarten Rath und ſcherſte Hilfe renden Gummiartikel sowie technisel Guſtav b k.Anfragen wolle man Retourmarke heifügen, rurgische Specialitäten, e e e e e n P a en geſrie n be

F. Dietze, Praktikant der Naturheilkunde, Schwaämme. e e daß ne échn e u
Weißenfels nahe der Gasanſtalt. re ar Straße noch bei E. W. verſpürt. KenHierzu eine Beilage. m
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Beilage zu Nr. 108 des Merſeburger Correſ udenten vom 10. Juli 18o

Provinz und Amgegend.
Die Dividende der WerſchenWeißenfelſer

Braunkohlen Actiengeſellſchaft für das vergangene
Geſchäftsjahr iſt auf 12 pCt. 36 Mk. für die Actie
feſtgeſtelkt. Jn den Verwaltungsrath wurden in der
geſtrigen (von 17 Actionären beſuchten) General
verſammlung die ſtatutenmätßzig ausſcheidenden Herren

Schmeitzer, Winzer und Zickmantel wiedergewählt

Jn einer am Donnerstag ſtattgehabten Ver hatte die Aufgabe, auf der Fahrt nach Thüringe
ſammlüng liberaler Wähler zu Halle iſt für die in die Spurweite der Geleiſe längs
Kürze bevorſtehende Erſatzwahl für den verſtor Bahn zu prüfen. Daß dies ein mühſeliges, u
benen Amtmann Reinecke der frühere Rittergutsbe- die Sicherheit des Betriebes
ſther, Herr SombartErmsleben, jetzt in nothwendiges Geſchäft iſt, erhe
Berlin, als Kandidat mit allen gegen 4 Simmen edem Kilometer Entfernung

aufgeſtellt worden. alſo 190 Mal
Mit dem 1. Juli iſt in Halle im. Bereiche Werden muß.

der 5 ſtädtiſchen Parochien eine Neuerung in Be In ein hieſtges Kleider
zug auf die kirchlichen Handlungen eingeführt wer Nargen ein junger,
den, indein für die einfachen kirchlichen Akten keine Nann mit der S
Gehühren mehr erhoben werden, ſo daß jeder das MNühlknappen im Dot

Localnächrichten.
Merſeburg, den 10. Juli 1880.

Am Mittwoch Nachmittag paſſtrte der vo
Reichs Eiſenbahnamt

rungsRath Plattnerin Begleitung de
Und Bauraths Umpfenbach
Thüringer Direktion ve
Separatzug unſern B

s Regierun
und noch einiger, d

rtretender Herren mittel
ahnhof. Genannter Her

der Thüringe

g. bis Gerſtunger
die Meſſung vorgenommer

den man für einen Beauftragten des Knappen
hielt, die Sachen ſogleich mitzunehmen. Ohne
Argwohn wurde ihm der Anzu

dem ſich der ſaubere Burſche indeß nicht nach B
ſondern direkt zu einem hieſtgen Meubleur bega
um ihn dort unter allerlei falſchen Angaben zu
verſilbern. Dem Handelsmann kam die Sache
verdächtig vor er erklärte ſtch deshalb bereit, den
Anzug zu erwerben, verlangte aber Legitimations
papiere von dem Verkäufer. Natürlich hatte der
Schwindler ſolche nicht bei ſich und verließ der
ſelbe das Geſchäft mir dem Verſprechen, ſte zu

z holen. Jnzwiſchen ſtellte der Meubleur Ermitteauégeſette Belohnung von 100 Mk. auszahlen laſſen. Iungen an und es glückte ihm, ſchnell den ganzen
Ein jähriges Kindermädchen aus Delitz ſch, Beirug zu entlarven. Man verſtändigte nun ſo

Namens Emma Paulig, hat das ihr zur Pflege fort die Poltget und dieſe nahm den netten Vogel,
und Wartung änvertraute jährige Kind mit (ls er ſtch wit einem von zweiſelhaſter Hand ge
Streichhölzern vergiftet um der Wartung bes ſchriebenen Abgangszeugniß richtig wieder einfand,
kränklichen Kindes überhoben zu ſein. Das Ge in ſichere Obhut.
richt verurtheilte die jugendliche Verbreche in dieſer Es iſt eine auffallende Erſcheinung, daß
Tage zu 3 Jahren Gefängniß. gerade die beiden wichtigen Bahnverkehrs St aßen,

Aus Sachſen wird der Ausgang eines Rechts die Bahnhofs und kleine Ritterſtraße, an ihren End
ſtreits mitgetheilt, der auch für weitere Kreiſe Jntereſſe nkien kein

hähen wird. Ein Kauſmann hatte eine größere An hofsſträße ſeht außerdem das bei u
gahl Kölli deklarirt als Wagenfett und Garnſchnüre, Kreuzſtroßen nöthige Schild der Halleſchen Straße.
in Wahrheit aber Dynamit und bez. Zünkſchnüre An der kleinen Rikterſtraße in das Schild ſich
enthaltend, durch die Bahn verſenkten laſſen. Als von ſelnem alten Platze am Querfurtſſchen Hauſe,
dies an den Tag gekommen war, ſtrengte das Finanz der früheren Ecke, nicht aufraffen zu können, um an
ihiniſterium, geſtützt auf die Beſtimmungen des Be die Ecke des LandratheAmis zu wandern, wo na
ktiebereglements, Klage an auf Zahlung der Kon türlich das Schild für die Schulſtraße auch fehlt.
ventionalſtrafe von 12 Mark für jedes Kilogtramm Es ſind dies ſcheinbar nur Klein igkeiten, aber ſte
des Frachtgutes. Neuerdings wurde nun der Be haben namentlich für das teiſende Pablikum häufige
llagte zur Zahlung der vollen Klageſumme von Unannehmlichkeiten im Gefolge. Die Großſtädter
40860 Mark verurtheilt. namenilich, von henen unſere Stadt häuftg beſucht

t Zur Erleichterung des Beſuches der Leipziger wird, ſind gewöhnt, ſich vermittelt er Straßenſchilder
Vollausſtellung von auswärts werben von und Hauehummein zu orientiren, ſte lieben das
heruſener Stelle in allernächſter Zeit bei den in viele Fragen nicht. n dieſem Viertel aber kommt
Frage kommenden Eiſenbahn Verwaltungen die Niemand mit ſolcher Praxis fort. Es wäre daher

nöthigen Schritte geſchehen, um an den Sonn recht erwünſcht, wenn dieſer kleine Mangel recht bald

ind Feſttäagen Exkrazüge mit weſentlich ermäßigten beſeltigt würbhe e
Kohipreiſen auf den verſchiedenen in Bertacht kommen Das letzte Brandunglück in der Wagner

den Routen verkehren zu laſſen. Aus der Pro ſtraße giebt uns e
vinz Sachſen iſt die Ausſtellung aus ſolgenden hinzuweifen, wie unbedingt nöthig es iſt, ſein Ver

Trauungen unentgeltlich zu verlangen.

Wie der Magdeb. Ztg. aus dem Sagalkreiſe
berichtet wird, iſt dieſer Tage der Gaſthofsbeſitzer
Becker aus Döblitz und deſſen Bruder bei dem Heim
gänge von Wettin von drei maskirten Männern mi

Knüſteln niedergeſchlagen worden. Beide lagen im
Blüſſe, als man ſie auffand. Einer der Angreifer
wurde ebenfalls verwundet. Der Jagbverein
hat kürzlich einigen Arbeitern des Rittergutsbeſitzers
Nee in Radewell, welche ſich bei der Feſtnahme der
beiden Wilddiebe Heſſe und Koch im Burgholze in
der Aue am 30. Oktober v. J. betheiligt hatten, die

b,
e

Bien beſchickt worden Burg, Calbe a. S, Erfurt, inögen gegen Feuer sgeſahr e e c hat
gintl Halle Langenſalza, Magdeburg, Mühlhauſen, jeder Familienvater bie e ſche ne
n uedlinburg, Zeitz. Das Großherzogthum Weimar hierzu ſich und. ſeiner Familie hegenüter. Am

I. Juli Garten iſt vertreten durch die Orte Apolda, Eiſenach, Jena, meiſten aber ſündigen diejenigen Fawilienväter,

i r Matſſtett b. Apolda, Weida, Weimar, das übrige welche dieſe in erſter e e e ne
n ge a llingen durch die Orte Poßneck, Altenburg, ſind die deren e e ins d
re zum Gößniß, Greſg, Gera, Gotha, Sondershauſen, ausmacht. Die Verſtcherungéberräge ſind in r

Anleitung
er

ſr
i

Stadtllm. gleich zu der Verſtcherungsſumnine ſo gerig, daß
Am d. M. ertranken beim Baden in der dieſelbe Jeder in ſeſnen Verhältniſſen aufbringen

Elbe zwei Lhrlinge des Muſikditektors Bunge in kann, ſo gut wie jede andere Abgobe, die aufgebracht
Mühlberg. Den einen jungen Mann mag ein werden muß um ſo mehr als bei dieſer er mög
Ehlaganfall im Waſſer getroffen haben. Beim Ver liche Vortheil auf der Hand e Die Ausrede,
nken eilte ſein College ihm zur Hulfe, wobei er von daß es zu ſchwer e h ufzubringen,

m Verſtnkenden erfaßt Und mit in die Tiefe gezogen iſt daher weiter nichts als die Bemäntelung eines

hre tadelnswerthen Leichtſtnnes. Es iſt gewiß ein
Gefühl der Pflichterfüllung, wenn man
ids ruhig in das Bett legen und einer

enden Feuersgefahr getroſt ntgegenſehen
aber ſchrecklich muß es ſein, alle Habſelig

abgeordnete Geheiine Regie
gs

geſchäft trat geſtern kann. g.
ganz anſtändig ausſehender Fahrt iſt hierdurch Unmöglich gemacht. Hoffen wir,

ob der Anzug für den daß ſich auch der qualitative Werlh dieſes Unter
fe B. fertig ſei, und als der nehmens über

Recht hat den kirchlichen Dienſt für Taufen und Ladenbeſther dies bejahte, erbot ſich der Unbekannte, erhält.

g übergeben mit

rieſige, lange, weite Gruben. Diepunkten keine Straßenſchilter haben. In der Bahn
den Ecken von

t

Ausdehn

keiten in den Flammen gufgehen zu ſehen und dann dem Unte

arm wie Hiob mit dem Stocke ſeiner Woh.
den Rücken zu kehren, der öffentlichen Mildthätig
keit vollſtändig preisgegeben. Mehrere Umwohner
der Brandſtätte mögen ſich dieſe gutgemeintenWorte zu Herzen nehmen, denn für ſie ſah es,

wenn das Feuer eine andere Wendung nahm, ſehr
Jefährlich aus. Eine gleiche ernſte Mahnung
richten wir aber auch an die vielen noch Unver
ſicherten Familien in unſerer Stadt überhaupt.

Seit verfloſſenen Donnerstag durchfährt
t unſere Stadt ein ambulanter Milch und ButterVer
r kauf der Molkerei des Rittergutes Kriegſtädt. Das Ge

n

e

n

jedoch unumgänglich fährt iſt nicht allein im neueſten Geſchmack hergeſtellt
llt daraus, daß nach ſondern auch außerordentlich praktiſch konſtruirt.

a Die Milchbehälter ſind ſämmtlich dem Auge unſicht
m bar und mehrfach verſchloſſen, ſo daß die Milch nur
vermittelt kleiner Schlüſſelhähne abgelaſſen werden

Eine Verdünnung der Milch während der

den Reiz der Neuheit hinaus dauernd

Aus den Kreiſen Querfurk und Merſeburg.
S Am 2. d. M. kam der Arbeiter Keil aus

Crumpa dadurch ums Leben, daß er auf dem
daſtgen Rittergute vom Gerüſte der Scheune her
unterſtürzte, ſo daß in Folge eines Genſckbruchs
der Tod ſofort eintrat.

Vermiſchtes.
Schwere Gewitter), verbunden mit Hagel

[ſchlag, ſind am 1. d. M. über verſchiedene Gegenden Mittel
deutſchlands und Schleſtens niedergegangen und haben

vielfache Verheerungen angerichtet.
(Achtzig Zöglinge des pariſer Jnſtituts

für jugendliche Blinde) weilen gegenwärtig in
London, um daſelbſt eine Reihe von Conzerten zu geben.
Die blinde Sängerſchaar kam nach England auf Erſuchen
eines engliſchen Philantropen, Sir Richardſon Gardener,
der eine ähnliche Schule in London zu gründen beab
ſichtigt.

Zur Gasexploſion in London.) Ein
durch die demolirte Gegend erinnert lebhaft an die
thor Nachbarſchaft in Straßburg nach dem Bot

ment von 1870. Die Straßen ſind aufgeriſſen und d
chwankenden Ha

ſie zeigen große Löcher
Alle Fenſter ſind Zerſchlagen; überall

ber Trümmer, Balken und zerbrochenes
Geradezu wunderbar iſt, daß trotz der rieſigen
ung der Exploſion nur ſo wenige Menſchenleben

zu beklagen ſind. Manche entkamen nur um Haares
breite dem Tode und die Balken ſielen kaum wenige Zoll
vor ihnen nieder. Die Urſachen der Exploſton ſind noch
dunkel. Die Hauptröhre iſt drei Fuß weit der getödtete
Arbeiter flog durch den Luftdruck 27 Fuß in dieſelbe
hinein Viele deutſche Arbeiter bewohnen den demolirten
Diſtrikt und mußten qusziehen.

(Ueberſchwemm ungsſchaden.) Nach einer
vorläufigen Berechnung ſind durch das Hochwaſſer am
14. Juni im laubaner Kreiſe 436 Gebäude beſchädigt
worden Hievon ſind a) 127 Gebäude gang weggeriſſen
oder nicht mehr reparaturfähig. b) 209 Gebäude ſtark
beſchädigt (mit einem Schaden von mehr wie 100 Mk.
pro Gebäude) 99 leicht beſchädigt (mit einem Schaden
unter 100 Mk. pro Gebäude.) Unter den geſchädigten
Perſonen ſind 441 von der Klaſſenſteuer befreit, 261
zur I. Stufe, 103 zur 2. Stufe und 59 zur 3. Stufe
der Klaſſenſteuer veranlagt. Es ſind alſo 864 arme Per
ſonen verunglückt. Nur mit kurzen Worten ſei darauf
hingedeutet, daß, wenn eine nachhaltige Hilfe geſchaffen
werden ſoll, dieſe Perſonen ihren Schaden werden voll
erſetzt erhalten müſſen. Die hierzu unumgänlich noth
wendige Summe hat ſich noch nicht feſtſtellen laſſen,
wird ſich jedoch ſchwerlich unter 1 Million Mark beziffern.
Unterſtützungsbeiträge werden ja von nah und fern täg
lich eingeſandt, haben aber bisher erſt die Höhe von ca.
20000 Mk. erreicht; dies iſt ein ſehr kleiner Theil des
Nothwendigſten und es bleibt ſomit noch außerordentlich
viel zu thun übrig.

Wieder ein jugendlicher Mörder! Vor
einiger Zeit verſchwand in Manetin (Böhmen) der vier
jährige Sohn eines Ehepaares und war trotz aller Nach
forſchungen nicht wieder zu ſinden. Erſt vor einigen

thümer des Hauſes, in welchemTagen fiel es dem Eigen
die Familie wohnte, auf, daß ein penetranter Geruch
aus der Einfahrt des Hauſes dringe, und bald darauf
überzeugte er ſich, daß derſelbe von einer dort befindlichen
Kiſte herrühre. Letztere wurde geöffnet und zum Ent
ſetzen Aller wurde darin die Leiche des verloren ge
gangenen Kindes mit zertrümmertem Schädel und ge
brochenen Armen gefunden. Durch Zufall ſtellte es ſich
heraus, daß der eigentliche Thäter der dreizehnjährige

ohn des Hauseigenthümers, der die Leiche entdeckte,
ſelbſt ſei. „Habt ihr ihn doch gefunden“, rief der jugend
liche Mörder, als er davon hörte. Beim Verhöre vor

rſuchungsrichter geſtand er, daß er den Knaben

ſind jetzt theilweiſe geſtützt;
den Mauern.
ſchreitet man ü
Eiſen.



da ihm dieſer Schimpfreden zurief und Verwendungsfähigkeit im Kriege vorbereitet, z. B. Turnen
Da Niemand zu Hauſe geweſen ſei, habe am Geräth, Bajonettfechten, Parademarſch. Da

ſoll Schießdienſt und Felddienſt einen hervorragenden
Zweig der Ausbildung abgeben.

Die erſte Uebung wird eine Dauer von 10, die
von 4 Wochen, die dritte und vierte von je 14

erſchlagen habe,

e ihn verhöhnte.e er die Leiche in die Kiſte geworfen, das Blut vom Fuß
boden weggewaſchen und alle Spuren beſeitigt

(Die deutſchen Buchbinder) werden zum erſten
Male im Auguſt d. J. in Dresden tagen nud nach Kon

e

i werden ſoll, an die wichtigſten
ihres Gewerbes gehen.

Lebendig begraben.) In Altona ſoll ein Tags insvorher begrabenes junges Mädchen neben dem Sarge Die erſte Uebung wird im Etatsjahr 1881/82 ſtatt
liegend geſunden ſein. Die Unterſuchung ſoll zu der finden und zwar vorausſichtlich nur bei der Jnfanterie,
Entdeckung geführt haben, daß das Geſicht der Todten den Jägern und der Fuß Artillerie Es ſoll im erſten

das Jahre eine größere Zahl von Erſatz Reſerviſten einberufen

Gedächtniß zurückzurufen.

vollſtändig zerkratzt geweſen ſo daß anzunehmen,
Mädchen ſei nur vom Starrkrampf befallen geweſen, für werden, wie ſpäterkodt gehalten und beerdigt worden. zZJnm Beſonderen ſollen zu jedem Infanterie n

ſt JägerBataillon je 80, zu jedem Fuß ArtillerieBataillon

n (Geue Art des Selbſtmordes.) Auf höch ii ſeltſame Weiſe ſoll in Magdeburg ein Selbſtmörder ſein je 60 Erſatz Reſerviſten 1. Klaſſe eingezogen und in je
Ende gefunden haben. Er befeſtigte das Ende ſeiner eine Compagnie formirt werden. Die Abcommandirung

n Pſeife an einen Gasſchlauch und ſing an zu rauchen von Ausbildungsperſonal ſoll möglichſt beſchränkt werden
h in vollen Zügen ſog er das ausſtrömende Gas in ſeine und zu dem Zwecke in jeder Garniſon, wo mindeſtens

i Lunge ein. Wie lange es dauerte, bis er ſich todt ge 2 Bataillone ſtehen, der 13. Hauptmann reſp. etats
raucht hat, weiß man nicht. Als die Leiche gefunden mäßige Stabsofſizier zur Leitung, und pro Bataillon
wurde, war die Haut leicht geröthet. Dieſe Farbe 1 Premier Lieutenant als Eompagnieführer, 1 Vicefeld
ſteigerte ſich allmälig derart, daß der ganze Körper am webel oder Unteroffizier als Feldwebeldienſtthuer, 2
dritten Tage kirſchroth ausſah; dabei fehlte jede Spur ältere Unteroffiziere und 8 Gefreite commandirt, und

h von Verweſung. Das eigenthümliche Ausſehen erinnert pro Compagnie aus dem Beurlaubtenſtande 2 Lieutenants
n unwillkürlich an das eines Lebenden es ſah etwa aus, der Reſerve, ſowie 6 beſonders tüchtige Reſerve Unter

wie dasjenige eines geſunden, kräftigen Mannes, der oſſtziere einberufen werden. Man hofft bei dieſer Ge
dem Alkoholgenuſſe ſehr ergeben iſt. legenheit die event. Qualificationen von FeldwebelLieu

(Die Enkel der Huſſiten.) „Narodni Liſty“ tenants feſtſtellen zu können.
erzählen heute in ihrem Leitartikel vom 6. Juli folgenden Ueber die Zeit der Einberufung
charakteriſtiſchen Vorfall „Jn Ratenitz bei Kollin Commando nach Vereinbarung mit
(Böhmen) kam es am 29. v. M. in Folge klerikaler Un hörde der Provinz feſtſetzen.

duldſamkeit beinahe zum Blutvergießen. Schon bei der a n
Nachmittagspredigt ereignete ſich ein ärgerlicher Auftritt,
da die aufgehetzte Vevölkerung zweien katholiſchen Bürgern
den Eintritt in die Kirche verwehrte, weil ihnen dieſelben
als „Ungläubige und Ketzer“ hingeſtellt worden waren.
Abends, als die erwähnten Bürger im Gaſthauſe in Ge

u ſellſchaft einiger Proteſtanten ruhig beim Biere ſaßen,
un ſammelten ſich die Frommen von Ratenitz unter Führung
u eines tapferen Schneiders vor dem Wirthshauſe und be

lagerten die „Ketzer“ förmlich. Man hörte Rufe wie:
„Wer dieſe Ungläubige nicht erſchlagen will, der iſt kein
wahrer Katholik!“ „Wir wollen für den Glauben

u ſterben „Steinigt die Ketzer!“ „Schneidet ihnen
den Bauch auf!“ Schließlich wurden mit einem Stein
bombardement die Fenſter und das Dach des Gaſthauſes
zerſchmettert. Erſt gegen Morgen gelang es den zwölf
Belagerten, zu entkommen. Wie wir den „Kolinske
Nov. entnehmen, galt die ganze Hetze zumeiſt dem zu
fällig in Ratenitz anweſenden Redacteur jenes Blattes,
Herrn Balak, der den dortigen Pfarrer ausdrücklich als
den Anſtiſter deſſelben bezeichnet.

Ländlich, ſittlich!) Am letzten Sonntag
wurden, wie „Alföld“ berichtet, zwei Arader Herren in

ſoll jedes General
der oberſten Civilbe

Anzeigen.
Für dieſen Theil übernimmt die Redaction dem Publikum gegenüber

keine Verantwortung.

Am Sountag (11. Juli) predigen
Domhkirche. 9 Uhr: Herr Diac, Martius.

2 Uhr Herr Prediger Richter.
Jm Anſchluß an den Vormittags Gottesdienſt Beichte

und Abendmahl. Herr Diac. Martius. Anmeldung.
Volksbibliothek: Altenburger Schule. Austheilung

der Bücher Sonntags von 1-—2 Uhr.
Stadtkirche. 9 Uhr Herr Paſtor Heineken.

2 Uhr: Herr Diae. Scholz.
Neumarktskirche. Herr Paſtor Dreiſing.
Iltenburgerkirche. Herr Paſtor Gruner.
Fatholiſche Kirche. Früh 9 Uhr und Nachmittags 2 Uhr

Gottesdienſt

Verpachtung.
Nachſtehend bezeichnete, längs des Gotthardtsteiches

vom Pulverthurme bis zum Exereierplatz belegene Feld
parzellen der hieſigen Stadtgemeinde und zwareiner Traſik in Gyorok durch zwei betrunkene Bauernohne Grund inſultirt. Die Herren begaben ſich zum a. die Parzelle Nr. 1 von ca. Hect. 14 Ar. OM.,

Richter und führten dort Klage, der Richter aber er B. z e 99
widerte, am Sonntag gelte kein Geſetz! Ländlich, ſittlich c. 72

GSardellennoth.) Die abnorme und kalte Tem d. nperatur des Frühjahrs hat eine einenthümliche alte 23gezeitigt, von der in erſter Linie die Feinſchmecker und 7 2Reſtaurateure, aber auch unſere Hausfrauen betroffen S. 7 e 94werden, und zwar eine Sardellenvertheurung. Der Anker B. 87
Sardellen, ab Amſterdam, koſtet gegenwärtig 190 Mk. S n e e
Und der Preis ſteigt von Tag zu Tag, da keine Sardellel k. evorhanden iſt. Jn normalen Zeiten beträgt der Preis I v c 23 22
des Ankers 30 Mk. ſie ſind auch ſchn zu 15 verkauft w. 29

worden was auf das Pfund, den Anker, abgerechnet n. ndes mitverpackten Seeſalzes, mit 50 Pfund reiner Sar 0. i
dellen gerechnet, 60 Pfennig ausgemacht; gegenwärtig P.ſteht das Pfund Sardelle auf 3 Mk. 50 Pf. im Einzel 17 e 8 98
verkauf. Der Grund der Theuernng iſt darin zu ſuchendaß in Folge der vorherrſchend kühlen Witterung die 29 67 S
Sardelle, wie der Fachausdruck lautet, nicht „hoch kam“ t.und der Fang infolgedeſſen äußerſt ſpärlich ausfiel, ſo u. 13 40
daß die ganze Ernte auf ea. 200 bis 300 Anker beziſfernn
wird, wogegen ſie in mittleren und guten Jahren ea. 41 W.
bis 5000 Anker beträgt. Anfangs glaubten unſere Kauf
leute, als von Amſterdam die Sardellen ausgeblieben und
die Preisnotixung enorm ſtieg, es liefe auf eine Spekula
tion der Holländer hinaus, und hielten mit dem Kauf a. r
urück, in der Meinung, die Preiſe würden wieder fallen b. f e

ernerſie täuſchten ſich aber. Die ſo begehrte Waare bleibt
jetzt gänzlich aus, da der Vorrath den Bedarf und die
Nachfrage nicht im Mindeſten deckt, und hat man ſich
gezwungen geſehen, bis auf den noch vorhandenen Beſtand
des Jahrgangs 1875 zurückzugreifen. Der Fang dieſes
Jahrgangs iſt ſehr gut ausgefallen, hätte aber doch der
friſchen Waare weichen müſſen und wäre zu andern
Zwecken Wurſtfabrikation c. verwendet worden.

Militäriſches.
Einberufung und Ausbildung der Erſatz

die zu dem Planſtück Nr. 334 gehörige 2. Parzelle
zwiſchen dem Leunaiſchen Wege und der Saale be
legen von 2 Ar 84 QM.,
e ne W er e e vor demauſenthore belegene Parzelle von dem PlanſtüNr. 180 79 Ar e n

der link e
er links des alten Schkopauer Weges belegene vor

malige Kirſchberg 36 Ar 28 M.
werden am 1. October d. J. pachtlos und ſollen von da
ab anderweit auf 12 Jahre öffentlich an den Meiſtbie

e.

Reſerven I. Klaſſe.) Das Kriegsminiſterium hat dieAuesſührungs Directiven für die in Zukunft allzährlich tenden verpachtet werden.
einguberufenden Erſab Reſerven 1 Klaſſe erlaſſen und Hierzu haben wir Termin auf
Lntehmen wir dem äußerſt wichtigen Schriftſtück die Dienſtag den 20. d. M., vormittags 9 AhrMittheilung, daß es in der Abſicht liegt, in möglichſt im CommunalBüreau anberaumt und erſuchen Pacht
kurzer Zeit den betreffenden Leuten eine möglichſt hohe, luſtige, ſich in dieſem Termine pünktlich einzufinden.
kriegsmäßige Ausbildung zu Theil werden zu laſſen Die Bedingungen der Verpachtung werden im Ter

aus voll mine bekannt gemacht, können auch vorher im Communal
Truppen Büreau eingeſehen werden.

Merſeburg, den 7. Juli 1880.

S9 welche ſie vbefähigen ſoll, „im Rahmen eineskommen ausgebildeten Mannſchaften beſtehenden
theils ihre Functionen zu erfüllen.“ Bei der Ausbildung

gegen gerüſt
Huſaren
vergeben werden.

agen Sonnabend den 17.
Es liegt dabei die Abſicht vor, die beiden erſten im Communalbüreau anberaumt, zu welchem tJahren mit dem Bemerken eingeladen werden, d Unternhit

ſtituirung eines deutſchöſterreichiſchen BuchbinderVer haben. hbandes, der auch auf die deutſche Schweiz ausgedehnt Uebungen möglichſt in zwei aufeinanderfolgenden
Fragen zür Aushilſe abſolviren zu laſſen und das in dieſer Zeit Erlernte

durch die beiden nächſten Wiederholungseurſe auf's Neue auf
dem

dingungen liegen täglich während der DieCommunalbüreau aus. uſtſtunden i

dien Fonds gehörigen Feldgrundſtücke

s eingeſehen werden.

15 des Geſetzes über die PolizeiVerwaltung von
März 1850 wird nach Anhörung des Magiſtrat gol
des verordnet

Bekanntmachung. Die Anfertigung der ggt J
e für die r irumgetaners e n

Regiments Nr. 18 ſoll im Wege der Sinn

Zur Verdingung derſelben haben wir einen Termingh
Juli rr., vormikkags U

die verſiortofreien Offerten mit der Aufſhrſt. nn
Anfertigung von Karabinergerüſten im Kunſt
Termine einzureichen ſind. Koſtenanſchlag und 3

Merſeburg, den 1. Juli 1880.
Der Magiſtrat.

VerpachtungDie nachſtehend bezeichneten, dem Bergerſchen Ehe
als:

a. d lania a I We 59 Ar 54 ONtr,
em Planſtück Nr. 150, zwiſchen deWege und dem rothen Brückenrain, m lebe

p. die Parzelle von Hect. 96 Ar 77 O

S

Merſeburg, den 7. Juli 1880. c
Der Magiſtrat.Polizei Verordnung Auf Grund der 5

g 1. Das Betreten der Wieſen im Kliathale on d
Gotthardtsthorbrücke bis zur Hälterthorbrücke, ſowie d
Vöſchung des Kliathals am Altenburger Damm enllat

iſt mit Ausnahme der Graspächter Jedem unt.
ſagt. Desgleichen iſt die Verunreinigung des Kliat
reſp. der Kliawieſen durch Aſche, Schutt, Sand
ader anderen Unrath verboten.

s 2. Zuwiderhandlungen gegen dieſe Beſtimmu
werden mit Geldbuße bis zu 9 Mk. ebent, beſſ

nißmäßiger Haft beſtraft. un hDieſe Verordnung tritt ſofort in Kraft. en
Merſeburg, den 2. Juli 1880. mDie PolizeiVerwaltung. la

Einige Familienlogis, beſtehend aus Stuben e t
Kammern, Küche und Zubehör (2. Etage), ſowie 2eh n
3 Kammern und Küche nebſt Zubehör Etage un
von jetzt ab zu vermiethen und 1. Oktober zu begehen Nade

Karl Ernſt, Friedetcfehe en
Auf meinem Bauplatze kann Schutt und Aſche h wen P

laden werden. denn aSaalſtraße Nr. I2 iſt ein Logis von Stube Kann verS

ü u hreKüche und allem Zubehör an ruhige Leute zu vetwich n ſſe

und 1. Oktober zu beziehen. un
Die I. Etage meines an der Bahn gelegenen n n Aufe

habe zu vermiethen und I. October 1880 zu ben hen
Julius Thomas, Neimanlt e

Eine freundliche Wohn
von 3 Stuben, 3 Kammern, Küche,St Keller und ſonſt hatteZubehör iſt zu vermiethen und 1. October zu bezieht d

Elobigkauer Straße
Roßmarkt Nr. I iſt die I. Etage u en h

Zu erfragen bei Werner, Goldarbeite e i
Eine freundliche ParterreWohnung von 2 Hin n 1

und ſonſtigem Zubehör, desgleichen eine Dich ne
ſind zu vermiethen und I. Ottober zu beziehen J

Näheres in der Erped d. Vl. n
Ein Logie, beſtehend aus 5 StubenKüche nebſt übrigem Zubehör iſt z vermiethen in e

Oktober zu beziehen h
u

Wagnerſtraße d v

o r von 2 Stuben, 2 en
und Zube ör, 1 Treppe hoch, iſt zu vermiethen t ngleich oder 1. October zu beziehen Vruhl e

Auch ſiud daſelbſt 2 Schlafſtellen offen ung

Oelgrube Nr. 10 nderſchrant billig n
kaufen.

n

2 nWohnungs-Veränderun
Meinen werthen Kunden zeige ich ergeben Ai

daß ich Preusserstrasse Nr. 16, 1 Treppe wo i

Wilhelm Weidemann,

i änt engGummiſchuhe und Regen
werden ſchnell und dauerhaft reparirt von

Der Magiſtrat.ſoll daher Alles auszuſchließen ſein, was nicht direct die
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Ein unbedachtes Work,

Amt in Novelle von K. Labacher,
der Wieſen in di (Fortſetzung.)s zur Hälleiſne
am Aera de

der Graspächter

die Veruyreltign 4

S
urch Aſche, S

erboten mich entſetzlich,“ klagte ſie nach einer Weile wieder
lungen gegen v e „Spielen wir Schach,“ ſchlug der Präſident vor
buße bis u e Ah glaubſt Du denn, es amüſirt, ſich fortwährend beſtegen zu
ft. ſene O, mein Flügel, mein Papagei! Auf dem Lande iſt doch ein
tritt ſofort i di t elendes Leben.
Juli s t Des wohlwollende Lächeln, mit dem der Gatte bisher geſprochen
llzeiVerwalinn verſchwand von ſeinen Lippen. „Wie, dieſe Klage ſchon amn Tage unſeres Aufenthaltes hier ſprach er ernſt. „Noch vor

Brauhaun mer Zeit war Deine Phantaſie ſo geſchäftig, ſich die Reize eines recht
mit alen h ſamen, einfachen Lebens im Gebjrge vorzuſtellen. Mußte ich nicht

eht ab z ten rn dringen, daß Du wenigſtens nicht alle gewohnten Bequemlich
en zurückließeſt? Schickte ich nicht ſelbſt Deinen Schaukelſtuhl und

s ſehen a Nire Bücher her, obwohl Du ſchwärmteſt, nichts brauchen zu wollen
)ubehör n Deinem Vergnügen, als was Dir die unverkünſtelte Natur bote

dem fernen Norden machen wir die Reiſe hierher und nun ſchon
Tage nach unſerer Ankunft erhebſt Du Klagen Wie ſollſt Du

in da die zwei Monate hinbringen, die wir hier zu verweilen
ſenken? Iſt denn ſchon Alles erſchöpft, was Du Dir an Genuß von
Albpennakur verſpracheſt Iſt ſelbſt der Reig der Neuheit nicht im
ände, Dich zu feſſeln 2

De Präſidentin blickte etwas beſchämt zu Boden. „Ja, wohl
be ich mir den Aufenthalt im Hochgebirge ſchön gedacht,“ erwiderte

d in einer kleinen Pauſe. „Aber wer rechnete auch auf ſo ent
e

chmollend und ſich auf die Lippen beißend wandtedie Präſidentin ihr Antliß ab. Wußte e doh
daß ihr kein Kleid von ſchwerer Seide ſo gue

wie gerade dieſes Mullgewand. „Jch langwere

i

ift ein oper
h m an u
ehen.

e an der V

id 1. Quer he Regentages Was ſoll man da anfangen, um nicht zu ver
ulius on (ifen in dem ſchmutzigen Dorfe, zwiſchen dieſen kahlen feuchten

M ünden 2“

Und Du ſagſt mir das jetzt erſt, Natalie Jetzt wirfſt Du mir
d vor das Du mir gebracht haben willſt Gab ich Dir

i

kte aus allen Kur und Badeorten kommen und Du beharrteſt
daß ländliche Einſamkeit Dir alle andern Genüſſe aufwiege
ich ſollte Deine Klagen nicht ſo ernſt nehmen den fortdauernden

ha draußen zu ſehen, bringt wirklich eine ganz unerquickliche
nmung in das Gemüth. Komme in das andere Zimmer, dort

s Weinlaub vor dem Anblick des einförmig grauen Himmels,
wenn es zu dunkel wird, zünden wir Licht an.
„Nein, laß mich hier entgegnete die Präſidentin matt. Es iſt

er Regen allein; nein, ich vermag überhaupt nicht, es hier
halten. Wenn ich mich irrte in meiner Wahl, können wir das

berbeſſern d Ein Seebad würde ſie ſtockte und ſah forſchend
iſren Gatten

n ſchmerzensvoller Zug hatte ſich um ſeine Lippen gelagert
Natalie ſprach er, „muß ich Dich daran erinnern, daß unſere

wärtigen Verhältniſſe ſo koſtſpielige Abwechslungen nicht er
ben Muß ich es Dir erſt ſagen, daß unſere Ausgaben von den

nd aus
Zubehör i

Einnahmen bedeutend überſtiegen werden Muß ich Dich endlich darauf
aufmerkſam machen, daß meine angegriffene Geſundheit mir es noth
wendig macht, den zu meiner Erholung erbetenen Urlaub auch wirk
lich in Ruhe und Schonung meiner Kräſte zu verbringen 2 Es chwin
delt mir vor dem Gedanken an eine zweite ſo ungeheure Reiſe und
in ſo kurzer Zeit. Ueberdieß iſt die Wohnung hier zum Voraus be
zahlt, der Transport unſeres Gepäcks verſchlang ganz bedeutende
Suümmen. Ich vermöchte wirklich momentan nicht, Deinen durch ein
Badeleben geſteigerten Bedürfniſſen Rechnung zu kragen

Das Antlitz des Präſidenten hatte ſich immer mehr umdüſtert und
d gedankenvoller Miene ſchritt er langſam im Zimmer auf und
nieder.

Seine Gattin brach plötzlich in ein hyſteriſches Schluchzen aus.
Er eilte zu ihr an das Sopha und legte beſchwichtigend ſeine Hand
auf ihre Stirne, aber heftig ſtieß ſie dieſelbe zurück. „Du nennſt
mich eine Verſchwenderin rief ſie mit von Thränen erſtickter Stimme
Du rechneſt mir vor, was ich genieße und bedarf 2 Schränke ich mich

nicht ein, wo ich nur kann Markte ich nicht mit meinem Mode
händler gleich einem Bürgersweibe? Trage ich nicht gewaſchene
Handſchuhe, die gräßlich nach allen möglichen Tinkturen riechen Und
Du haſt das Herz, mir Verſchwendung vorzuwerſen e

„Du haſt meine Aeußerung aufgefaßt, Natalie, wie ich nicht
entfernt daran dachte, ſte zu meinen. Aber weil das peinliche Thema
nun einmal wider meinen Willen zur Sprache gekommen iſt, ſo laß
mich Dir nur noch wenige Worte darüber ſagen. Du biſt ſchön, Natalie,
und Deine Schönheit iſt ſo groß, daß ſie echter Spitzen und Pariſer
Handſchuhe als Folie entbehren kann; ebenſo wenig bedarf ſte der Ju
welen. Die weiße Roſe, die Du heute in den Haaren trägſt, kleidet Dich
mindeſtens ebenſo gut als eine Spange von Digmanten. Und nun
genug davon verzeihe mir, daß ich unzart ſein mußte. Meine Verhält
niſſe waren immer ſehr geordnete, ich möchte ſie nicht zerrüttet ſehen.
Was ich für Dich zu thun vermag, ohne meine ganze Vermögens
lage zu erſchüttern, das ſei ſtets mit Freuden für gethan.“

Die Präſidentin hatte ſich während dieſer letzten Worte halb auf
gerichtet. „Und Du willſt wirklich ich ſoll die ganzen zwei Monate
in dieſem langweiligen Neſte aushalten Du willſt mich verdammen,
nichts als Berge und Bauern zu ſehen 2 Kannſt Du wirklich dieſe
Grauſamkeit haben

ch ſehe kein Mittel, Deinen Wunſch nach Veränderung zu
befriedigen, muß ich Dir das denn wiederholen 2“ entgegnete der
Präſident traurig. „Entweder Du ziehſt es vor, nach der jetzt faſt
menſchenleeren Reſidenz zurlickzukehren, oder Du entſchließeſt Dich, hier
zu bleiben. Ich will Deinen Flügel kommen laſſen und Dein Stuben
mädchen, Deine Lisbeth, nach der Du ſtündlich verlangſt und deren
Begleitung Du doch ſelbſt ausſchlugſt; das iſt Alles, was ich zu
thun vermag.

„Aber, lieber Alphons, könnteſt Du nicht die geringe Summe,
die wir zu einem Badeaufenthalte brauchen, bei irgend einem Be
kannten aufnehmen Jch würde Dir ſo dankbar ſein

„Natalie! Frau! Was verlangſt Du von mir,“ fuhr der c
dent auf. Ich ſoll ünter der Laſt von Schulden athmen, ſoll mit
den Fingern auf mich weiſen laſſen und ohne alle Noth e Du weißſt
es nür zu gut, daß ich Dich liebe, wie ein Mann nur lieben kann,
denn ich war ſchon oft ſchwach wie ein Kind Dir gegenüber. Meine
Redlichkeit indeſſen ſollſt Du Unbeſonnene, Unerfahrene nicht erſchüt
tern. Geh. ich verzeihe Dir, daß Du mir das Herz mit Deinen
thörichten Bitten ſo ſchwer gemacht.

„Grauſamer, undaänkbarer Mann, lohnſt Du mir's alſo, daß ich
Dir meine Jugend hingegeben, mein Herz mit allen ſeinen Hoffnungen
und Träumen Jch glaubte, Deine Güte würde mich den Unterſchied
in unſeren Jahren vergeſſen laſſen. Aber Du mißhandelſt mich, Du
gönnſt mir keine Freude, nach der Du mit Deinen grauen Haaren nicht

auch begehrt.
Die zornige Frau wollte in ihrer maßloſen Heſtigkeit noch fort

e e

d
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fahren, da gewahrte ſie ein jähes Erblaſſen des Präſidenten, der nach
ſeinem Herzen griff, als habe er eine tödtliche Wunde dort einpfängen.
Etwas erſchrocken und zur Beſinnung zurück gebracht hielt ſie inne.

„Natalie, Du haſt mich unerwartet und ſchrecklich aus einein
ſchönen Traume geweckk,“ könte nach einer langen Pauſe die ſeltſam
veränderte Stimme des Gatten an ihr Ohr. „Jch glaubte, Deine Seele
ſei ſo edel, als Dein Körper ſchön Jch habe viel, ſehr viel in dieſem
Augenblick verloren. Ich verzeihe Dir und will mich von dem plötz
lichen Blitzſtrahl zu erholen ſuchen. Und nur noch ein Wort. War
ich es, der verrieth, daß er die Blume Deiner Jugend zu brechen
begehre, daß er Dich zum Weibe wolle Zogſt Du nicht meine
ſchüchterne Bewunderung mit allen Zeichen Deiner Huld gewaltſam
an 2 Wer war es, der mich ermuthigte, um Deine Hand zu werben
Beſiegteſt Du nicht alle meine Zweiſel, die ich Dir wegen des Miß
verhältniſſes unſeres Alters freimüthig vertraute, durch die Verſicherung,
nur mich allein könnteſt Du lieben Jſt dieſe Liebe ſchon in fünf
Monaten zu Grabe gegangen Dann bedaure ich Dich und mich.
Dann haſt Du eine Lüge und ich habe eine Thorheit zu bereuen.
Jetzt nichts mehr davon ich gönne Dir Zeit, zu überlegen, für was
ich Deine Worke halten ſoll, für einen Ausbruch Deiner üblen Laune
oder für die Sprache Deiner wirklichen Gefühle. Jm letzteren Falle
werde ich über die Mittel nachdenken, Dir Deine Freiheit wiederzu
geben. Meine neunundvierzig Jahre ſollen keine Laſt auf Deinem
jungen Leben ſein.

Mit einer Miene voll Zerſtörung und Kummer wandte ſich der
Präſident der Thüre zu.

Beſtürzt erhob ſich Natalie und erfaßte ſeine Hand.
„Verzeihe,“ hauchte ſie; „ich ſprach, was ich nicht ſollte, was

ich noch nie gedacht. Die Verzweiflung brachte mich dazu. Geh' mit
mir fort von hier, ein Seebad allein kann meine Nerven beruhigen.“

„Auch Vernunft und Nachdenken können es,“ erwiderte der Präſi
dent traurig, aber beſtimmt. „Jch muß Dir empfehlen, dieſes Mittel
anzuwenden, da ich Dir das andere nicht ſchaffen kann.“

Damit entfernte er ſanft ihre Hand, die ſie um ſeinen Nacken
gelegt hatte, und verließ das Zimmer. Eine Weile ſtand Natalie
noch wie erſtarrt, dann fuhr ſie mit zornfunkelnden Augen empor.

„Widerſtanden, allen meinen Bitten widerſtanden, er ſoll es mir
büßen, büßen durch verzehrende Angſt, mein Herz zu verlieren, durch
die Schmerzen der Eiferſüucht. Ob ich hier wohl Gelegenheit dazu
finden werde Nun, hier oder ſpäter, gleichviel, büßen ſoll er, büßen
in Qual und Pein. Jch kenne die Folterinſtrumente, die Frauen zur
Verfügung haben, und will ſie anwenden. Er ſoll erſahren, was es
ihm für Lohn bringt, mich vergebens bitten zu laſſen, mich, die
Tauſenden befehlen könnte. Jch Thörin wählte ihn vor Allen, weil
ich ihn durch die Schwäche, die ältere Männer ihren Frauen gegen
über zeigen, ſicher und ewig zu beherrſchen hoffte. Und der Starrkopf
wägt, meine Berechnungen zunichte zu machen, er wagt, mir zu trotzen
Jch war ihm gut, ſo gut wie ich es irgend einem Menſchen zu ſein
vermag, und werde ihm auch wieder gut werden, wenn ich meine
Rache befriedigt habe. Aber befriedigen muß ich ſie, und ſollte er
und ich darüber zu Grunde gehen. Es iſt die erſte Bitte, die mir
verſagt wurde Sie ſollen das empfinden, mein Gemahl““

Drittes Kapitel.
„Sonnenſchein, warmer Sonnenſchein iſt draußen, gnädige Frau.

Darf ich kommen und Jhnen beim Ankleiden helfen
So rief Julei, deren freundliches Geſichtchen lächelte wie derMaienmorgen, den ſie ankündigte, in das Shlinner der Präſi

dentin hinein
„Was ſoll ich denn ſo früh in meinen Kleidern Warum ſtören

Sie mich aus meinem Morgenſchlummer auf?“ klang es in verdrieß-
lichem Tone zurück.

„Sie haben mir ja befohlen, gnädige Frau, daß ich recht zeitig
an Jhre Thüre n ſoll, wenn das Wetter heute gut iſt,“ ent
ſchuldigte ſich Julei ſchüchtern. „Der Herr Präſident geht ſchon ſeit
einer Stunde draußen herum.

„Nun, ſo kommen Sie herein. Es iſt wahr, das bischen Morgen
friſche iſt noch der einzige Genuß auf dem Lande.“ Julei trat etwas
beklommen bei der ſchönen Dame ein, denn ſie fürchtete ein mürriſches
Geſicht mehr, als ein am Himmel aufziehendes Gewitter. Doch diePriſtventin lächelte ihr wohlwollend zu, ünd während ſie die ſchönen

feſſelloſen Haare zu einem Knoten verſchlang, den ſie auf eine ebenſo
natürliche als anmuthige Art am Hinterkopfe befeſtigte, ſagte ſie
„Jch war etwas unwirrſch vorhin ich fand mich nicht ſogleich zurecht
und glaubte die Stimme meiner e zu hören. Mit den Dienſt
leuten kann man nicht kurz genug angebunden ſein, ſie mißbrauchen
jede Freundlichkeit. So, nun reichen Sie mir den Schlafrock dort.
Nein, Sie brauchen ſich nicht abzuwenden; helfen Sie mir vielmehres geht, ohne daß Sie, Alerliebſte Kleine, ſchamroth werden. Und

jetzt reichen Sie mir den Spiegel herüber.“
Sich um Julei's ſchlechtverhehlte Verwunderung nicht bekümmernd,

fing nun die Präſidentin an, mit ihrem Spiegelbilde zu koſen.
„Wie finden Sie mich denn, kleine Julei?“ fragte ſſie, ohne
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mich ſtets eines Wagens zu bedienen, da mein Erſcheinen immer das

e

ſich in ihrer Selbſtbewunderung zu unterbrechen. „Sehe ich nach den
langweiligen Nachmittage von geſtern nicht etwas abgeſpannt aus de
Augen nicht ein wenig tribe, wie e

O, gnädige Frau, Sie ſpaßen gewiß,“ entgegnete das Mädchen
lebhaft. Mir iſt, als ob Jhr n ſchöner und friſcher geworhe
wär', ſo oſt ich's anſeh. Wie Jhre Augen e es muß doh
eine recht große Freude ſein, wenn man ſich ſo ch ön weiß.

„Es bringt aber auch Plage und Verdrießli keit genug,“ ent
gegnete die Präſidentin mit einem koketten Lächeln. Das Angegoſt
werden von der ganzen Männerwelt und das ewige Ankworken auf
die zahlloſen Huldigungen, Sie glauben nicht, Julei, wie das e
müdet und die Nerven angreift. Jn der Stadt bin ich genbthigt

größte Aufſehen erregt und ich auch nicht einige Schritte thun könnte
ohne eine Schaar von Bewunderern nach zuſchleppen. Unverſchlelert
darf ich mich gar nicht zeigen. Und vollends im Karneval. was hahe
ich da zu ſinnen und zu wählen, um eine recht pikante Toilette ſt
ſammen zu ſtellen. Denn Ballkönigin werde ich immer, ſo will ih
wenigſtens verdienen. Sie wiſſen doch, was eine Ballkönigin iſt, Julie

O ja, das weiß ich,“ erwiderte das Mädchen eifrig. Im her
gangenen Winter haben die Schützen in unſerem Dorfe auch einen Mil
beranſtaltet. Das war ganz prächtig, im großen Zimmer beim Scho
nenwirth nebenan. Es war auch ein Fremder da aus der Stadt der
hat uns einen neuen Tanz gezeigt, Edtillon n er ihn genannh i
hab auch ſchon ſrüher von meiner guten Pathin davon erzählen ſge
hört; darauf iſt ein Walzer gekommen, bei dem wir Mädchen in
ſelber die Tänzer haben erwählen müſſen und dann wieder umgekehrt
Und da kriegte man Orden. Wer aber die meiſten zuſammengebrcht
hat, der war Ballkönig oder Ballkönigin und eine Krone von Oold
Papier iſt ihm aufgeſeßt worden.

Julei, die von dieſen angenehmen Erinnerungen mit ſtrahlende
Augen erzählte, wurde jetzt durch ein lautes Gelächter der Präſtdenin
unterbrochen. Beſchämt und erſchrocken ſchwieg ſie und bitte h
um eine Schleife an dem koſtbaren Morgenkleide der ſchönen Dne

feſter zu binden. h„Nun, und wer wurde denn die Ballkönigin 2“ fragte Rath
zudlich den Ausbruch ihrer Heiterkeit mäßigend.

„Sie ſetzten mir die Krone auf,“ antwortete Julei kleinlaut.
die Burſchen haben Geſchmack. Jch wette, es gibt im ganzen Dorfe
kein Geſicht, ſo hübſch wie Jhres, Julei. Sie ſollten ſich nur ein
mehr putzen; etwa un e n d en zu Jhren Veilchen
augen ganz vortrefflich. Jch ſchenke es Jhnen.danke Madtge Frau ſagte Julei mit einer zierlichen u n
beugung, „ich danke herzlich, aber ich habe meinem Bernhard bin
ſprechen müſſen, kein anderes zu tragen, als eines von denen, n
er beim Schießen gewonnen hat. Sie haben es Ihrem Juihn
verſprochen ja, das ändert die Sache freilich rief die An
neu beluſtigt aus. „Hören Sie, Julei, Sie ſind ein koſtbares d
ſchöpf. Sie haben alſo einen Liebſten. Und wer iſt denn Ihr Nin
hard verwirrt und etwas empfindlich antwortete W

er

Viertes Kapitel.
Mehrere Stunden ſpäter ſaß die Präſidentin Steinbernn d

Seite ihres Gatten unter einem Kirſchbaum, der einzelne weiße n
ſlocken auf ihr dunkles Haar hinſtreute, im Garten des Dorfri n d
Eine Stickarbeit, die aber nicht merklich gefördert zu werden n
beſchäftigte lange ihre niedlichen Finger und wurde endlich mit ein S

unwilligen Bewegung bei Seite geſchleudert. d du
„Da predigſt Du immer, ich ſolle mich beſchäftigen un in

Arbeit zerſtreuen und ich gutmüthiges h ermüde en
verderbe meine Augen ohne allen Zweck. Als ob Arbeit ni t do n
weiligſte aller Dinge wäre. Und warum ſiehſt Du ſo finſter un
Noch nicht ſechs Worte haſt Du geſprochen, ſeit wir hier ſn

Der Präſident war aus einem düſtern Hinbrüten aufgeſa n
„Verzeih', Natalie!“ ſagte er, „daß ich mich meinen v e

allzuſehr hingab, es waren nicht die heiterſten. Du weißſt, i n
ſonſt nicht, für Deine Zerſtreuung zu ſorgen, ſoweit ich es mit n
geringen Unterhaltungsgabe vermag. Aber Du ſelbſt haſt ſo

I
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Betrachtungen in meinem Jnnern angeregt daß Alles, was ich Dir
ſagen und erzählen könnte, nur den Stempel meiner gedrückten

Stimmung trüge.“ (Fortſ- folgt.)
Das Bagabundenweſen früherer Zeiten.

Die Art und Weiſe, in welcher ſich die eiviliſirten Länder ehemals
ihrer Armen zu entledigen pflegten, erſcheint uns heute als eine empörende
Unbarmherzigkeit. Um von der frühern barbariſchen Geſetzgebung ganz
zu ſchweigen, muß angeführt werden, daß u. A. im 14. Regierungsjahre
der Königin Eliſabeth ein Geſetz erlaſſen wurde, worin in Erwägung,
„daß alle Theile in England und Wales von Vagabunden, Spitzuben,
Hettlern und Landſtreichern wimmeln, und in Folge deſſen Mord, Raub,
Diebſtahl und andere Verbrechen beſtändig begangen würden,“ angeordnet
wurde daß alle Perſonen, welche in dem Geſetz als Landſtreicher, Vagabunden
und Bettler angetroffen werden das erſte Mal ausgepeiſcht und ihnen
in den Knorpel des rechten Ohres ein zollwites Loch mit glühendem

genommen „Nein,Eiſen eingebrannt werden ſoll ſie im Wiederholungsfalle dagegen als
Hochverräther des Landes verwieſen werden und das dritte Mal wegen
Felonie den Tod ohne Beiſtand eines Prieſters erleiden ſollen. Jn jeder
engliſchen Graſſchaft trieben ſich 300- 400 Vagabunden herum, welche

e

e

M

Ein Vorſchlag
Geldverleiher: „'S iſt ſchön von Jhnen, daß Sie an

Jhren Zahltermin denken und mir die Ehre geben
Sludent: „Herr Boy, ich komme nicht, um zu zahlen,

ſondern will Jhnen nur eine hübſche Geſchichte erzählen.
Kaiſer Karl beſuchte einſt den reichen Fugger in Augsburg,
dem er 800,000 fl. ſchuldete. Fugger fühlte ſich durch dieſen
Beſuch ſo geehrt, daß er den Schuldſchein anzündete und „dieß
Feuerlein däuchte dem Kaiſer gar luſtig.“ Was ſagen
Sie, nicht wahr, ein nobler Mann, dieſer Fugger

von Raub und Diebſtahl lebten. Nach Harriſon wurden während der
Regierung Heinrichs VII. „mehr wie 12000 große und kleine Diebe
und Spitzbuben“ aufgeknüpft. Die in andern Theilen Europas geltenden
Geſetze gegen Bettelei und Landſtreicherei waren von demſelben Geiſte
unbarmherziger Grauſamkeit erfüllt. Jm Jahre 1350 wurde in Frank
reich Bettelei mit der Peitſche und dem Pranger für's erſte Mal und
mit Brandmarkung und Verbannung im Wiederholungsfalle biſtraft.
1531 wurden nach einem Parlaments Edikt Bettler paarweiſe ar einander
gefeſſelt und zur Reinigung der Kanale ec. verwendet. 1536 wurden über
führte Bettler deportirt. 1547 verurtheilte Heinrich II. Bettler Zur
Galeere und Bettelfrauen zu Peitſchenhieben und Lande sverweiſhng. Mit
derſelben Strafe wurde unter Ludwig VI. das Vergehen der Beltelei
geahndet und dieſelbe noch 1777 jedem angedroht, der ohne Beſchäftigung
ünd ohne Subſiſtenzmittel betroſſen wurde. Eine ähnliche Verordnung
verurtheilte 1778 einen Bettler in Dresden zu Peitſchenhieben und Ge
fängniß. Aehnliche Geſetze waren in Hamburg, Güſtrow, Meklenburg
und den meiſten Schweizercantonen bis zu Anfang dieſes Jahrhunderts
in Kraft. Und dennoch war Armuth und Elend im Uebermaß vorhan
den und die Zahl der Bettler und Vagabunden überall unendlich größer,
als heulzutage unter unſerer humanen und liberalen Geſetzgebung

kandidat entſchloſſen „wenn ich einma
ſo will ich wenigſten

einer Züge h t ausgenſſchloſſen unter ſie und rief: „Wiſſet, ich bin

Gabe der Wunder Jnehme ich augenblicklich an Euren Bärten vor, ichDamit ergriff er ſeine Perücke und riß ſie von dem kahlen
Entſetzt ſtarrken die Araber das Wunder an, ein jed

Bart feſt, der ja dem Araber wie ein Heiligthum theuer iſſ
Minuten befand ſich Davidſon mit ſeinen Burn und

r

Haupte thue
ſpiegelnden Haupte.
hielt ſich den
und nach wenigen

ſeinem Eigenthum wieder allei n. rNehmen und nehmen. Zwei profeſſionirte Bummler begegnen ſich eben
auſes, wie der eine heraus der andere hinein will.

un, wa ſt ſchon drin ſpricht der letztere zu jenem, „haſt Dir einen Kaffee
ſagt der andere, „aber ein Paar ſilberne Löffell“

Straflos. Knabe: „Vater, die Katze hat die Suppe umgeworfen, will J
fen?“ Vater „O nein, laß ſie nur gehen Knabe

„Wenn ich das gemacht hätte, ich würde gewiß geſtraft werden

vor der Thür eines Kaffeeh

Du ſie nicht ſtra

e

Humoriſtiſches.

z inen haben, der rothe Backen hat.

Geiſtesgegenwart
von räuberiſchen

Der gewiſſenhafte, aber manchmal etwas
zerſtreute Regimentsarzt X.

hegte den Wunſch, zur Erholung einige Wochen ein Bad zu
beſuchen Zur Erlanguug des Urlaubes braucht er aber ein
ärztliches Zeugniß Jnſtinktgemäß fährt er bei dieſem Ge
danken an ſeinen eigenen Puls und gibt folgendes Gutachten
ab „Hm, ganz normal was Ein ärztliches Zeugniß? Ins
Bad Jhm fehlt ja nichts! Der Kerl iſt ja kerngeſund Schock
ſchwere Noth, wie kann er ſich ſo verſtellen Er Simulant erl“

Es gibt Menſchen, die ſelbſt imJmmer nicht recht.
iſt. Sitzen ſo vier Berliner Spießbürger
ſpielen Whiſt.
die Karten gut genug bekommen.

hin. Der Mann kommt wieder und ordnet ſeine Karken

einer, „haſt Du eine gute Karte erwiſcht?“ J meint
Trümpfe wären's man jenug, aber es is voch nich eene eenzge

dabei
Arithmogryph!

I. 2. 3. 4. 5. Ein Frauenzimmer.
2. Ein Frauenzimmer

I. 2 Ein Frauenzimmer.
2. 1. I. 5. Ein Frauenztmmer.
I. 2. 1 2. Ein Frauenzimmer.

Auflöſung des Bilderrathſels in voriger Kummer
ſein Leben langWer nicht liebt Weib, Wein und Geſang, der bleibt ein Narr

her Kaghrng aus den Inhalt dieſes Blattes wird ſtrafrechtlich verfolgt

I in einen ſauren Apfel beißen
Br

Als der engliſche Reiſende Da idſon auf einem
lrabern ausgeplündert word, trat er raſch

ein Nazarener und beſitze di
Wenn Ihr nicht ſofort mein Eigenthum zurück ebt,

was ich jetzt mit meinen

größten Glück

nicht zufrieden ſind und Spieler denen das veſte Spiel noch nicht gut gen

e jeden Abend bei eiAber einer iſt dabei, der nörgelt und jammert une g Da machen ſich die andern den Spaß
wie er gerade einmal aufſteht und legen ihm alle dreizehn

nander und
d kann i

rungelt ſich wird er nicht zufrieden ſein „Na Aujuſt,“ r
int dere Handiant

Allerlei. uHeiratsmoral. Ein ältlicher Mann verlobte ſich mit einem ſeh ß en
jungen Mädchen. Seine Bekannten neckten ihn und meinten, er hätte wenigſters Sonn
ſeinen Jahren angemeſſen heiraten ſollen. „Ei was,“ verſetzte der Heirats ten groß

ſoll

t als
haun de

WMeeweſen

ſonſt d
hin an

tn
ſt ded
unherd an
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